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Finanzkontrolle? 


DE. Warſchau, 26. Januar. 


Eine Depeſche der Reuter ⸗ Agentur aus Warſchau 
vom 11. d. M. fand in der polniſchen Preſſe ein lebhaftes 
Echo, wohl weil ſie ein ſummariſches Urteil über die 
Situation abgab und weil man dieſem Urteil einen offiziöſen 
Urſprung zuſchrieb. Die erwähnte Depeſche, die ſchon ein⸗ 
mal in der „Deutſchen Rundſchau“ zu leſen war, hatte fol⸗ 
genden Wortlaut: 3 2 


„Die finanzielle und wirtſchaftliche Lage in Polen zeigt 
feine Beſſerung. Die zunehmende Kreditkuappheit be⸗ 
hindert Handel und Induſtrie immer mehr. Die Zahl der 
Arbeitsloſen nimmt täglich zu. Finanzielle Kreiſe find 
der Anſicht, daß die Regierung durchgreiſende Maßnahmen 
treffen müſſe, um die Intereſſen des Landes ſicherzuſtellen. 
und daß es unbedingt notwendig ſei, Hilfe von ſeiten des 
Auslandes zu ſchaffen, auch wenn es nur zu ſchweren Bes 
dingungen einſchließlich der Einrichtung der Fin anz⸗ 
kontrolle möglich ſein ſollte.“ 5 

Beſonders die letzte Schlußfolgerung der enaliihen Nach⸗ 
richten⸗Agentur ſtieß in Warſchau auf Tadel und Wider⸗ 
ſpruch. Bekannt find Polens weitgehende politiiche Hoff- 
nungen und Pläne; durch eine offenbare oder auch nur tat⸗ 
ſächliche Unterſtellung unter fremde Kontrolle fürchtet man, 
an Bewegungsfreiheit und Preſtige ſoviel zu verlieren, daß 
man jenen Wünſchen Valet ſagen müßte. Dabei iſt in con⸗ 
ereto und für die nächſte Zukunft insbeſondere an die Frage 
eines Völkerbundratſitzes gedacht. 

Entſprechend dieſen politiſchen Rückſichten und Abſichten 
ſagte denn auch noch der neue Finanzminiſter in ſeiner Pro⸗ 
grammrede am 9. Dezember: ; 

„Nur polniſche Kontrolle für die polniſchen Finanzen!“ 
Das müßte dem Auslande als Grundlage ſeines Vertrauens 
genügen. Aber inzwiſchen iſt ja ein weiterer Monat ins 
Land gegangen: Der Wirtſchaftsorganismus iſt nach wie 
vor blutleer. Ohne Zufuhr neuen flüſſigen Kapitals läßt ſich 
ſeine Lebenstätigkeit nicht wieder anregen. 

Vielleicht, ſo könnte man annehmen, ermeift ſich, daß das 


nf uternational Match Gornnzation, übernahm durch einen 
* n Vertrag das poln 


das Ausland für ſeine Aufwendungen auch das Riſiko ver⸗ 
mindern will, ſcheint eben jene Methode der International 
Match Corporation die richtigſte; ſo werden. wie man das 


genannt hat, „Vorpoſten weſtlicher Wirtſchafts⸗ 


organiſation“ ins öſtliche Land hineingeſetzt. Durch 
den Eindruck ihres beſſeren Geſchäftserfolges werden ſie die 
gegebenen Zentralpunkte einer wirtſchaftlichen Moderniſie⸗ 
rung. Bahnbrecher einer fortgeſchritteneren wirtſchaftlichen 
Ziviliſation. 157 

Dor polniſche Staat verfügt über mehrere Monopole. 
Ubergehen wir unbedeutendere (Salz, Sachaxtn, Lotterie), 
ſo ſind vor allem, außer dem Zündholzmonopol, die zwei 
wichtioſten zu beachten: das erſt ſeit Ende 1924 beſtehende 
Spiritusmonopol und das Tabak monopol, das 
jetzt vier Jahre lang beſteht. Pa 

Den größten Ertrag erwartet man künftig, nach dem 
Beiſpiele des Rußlands der Vorkriegszeit, vom Spiritus⸗ 
monopol. Zurzeit hat man aber dieſen noch jungen Zweig 
der Monopolbewirtſchaftung für Verpachtungs⸗ und Be⸗ 


lethungszwecke noch weniger in Betracht gezogen. Man will 


erſt ſehen. was er bringen kann. Soeben erſt — am 15. 
d. M. — kam es darüber ſogar zu lebhafter Meinungs» 
verſchiedenheit im Staatshaushaltsausſchuß des Seim. Im 
Jahre 1925, ſo heißt es im Ausſchußbericht, brachte das 
Spirftusmonovol knappe 172 Millionen Zloty, davon ſind 
2 Millionen Zloty vom früheren Budget übertragen. Dem 
Miniiternräfidenten Grabski und dem Monopoldirektor 
Glowacki wurde vorgeworfen, daß ſie für eine unſparſame 
Verwaltung verantwortlich ſeien: außerdem hätten ſie einen 
Ertrag von 400 Millionen in Ausſicht geſtellt; das tatſäch⸗ 
liche Ergebnis aber ſei dreimal kleiner. Nun. audiatur et 
altera, pars, bevor man endgültig urteilt. Aber jedenfalls 
wird durch die Ausſchußſitzung vom 15. d. M. der Eindruck 
beftätigt, daß das Spiritusmonopol vorläufig noch ein un⸗ 
fertiges Objekt im Finanzarſenal darſtellt. a a 
Goklärter find die Verhältniſſe des Tabak mono 

vols. Es brachte im Jahre 1924 rund 130 Millionen 
(Gold- Zloty und, wenn nicht gerade Inflation einträte, 


jo wird auf eine Einnahme in ungefähr dieſer Höhe, alſo 


von rund 25 Millionen Dollar jährlich, wohl ſtändig zu 
rechnen fein. Geraucht wird ja in guten wie in ſchlechten 
Zeiten. über die Nutzbarmachung des Tabakmonopols wird 
denn auch jochen mit einer ausfändifchen Kayftaliſtengrunpe 
verhandelt. Die American Tobacco Company hat 
ihren Bevollmächtigten Siehel zur Prüſung der tech⸗ 
niſchen Fragen (Produktion, Rohſtoffbezug. Organiſation, 
Abfſatz) hergeſandt, für den — zur Morgangruppe gehören⸗ 
den — Bankers Truſt bearbeitet deſſen Vertreter 
Fiſh er die Finanzfragen. Bis zum 1. März haben dieſe 
gemeinſam vorgehenden Konzerne die Option. Über die 
konkreten Bedincungen ſind natürlich die verſchiedenſten 
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ſtudiert. 


Gerüchte im Umlauf. Sie find aber zurzeit noch um fo 
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weniger ernſt zu nehmen, als die beiden Unterhändler erſt 
feit wenigen Tagen in Warſchau find. Die Verhandlungen 
find aber deswegen um jo verwickelter, da bereits eine 
Hypothek auf dem Tabakmonopol ruht. Die 
„Banca Commerciale“ hat 1924 rund 400 Millionen (Par 
pier⸗)Lire darauf geliehen, wofür ihr die Immobilien des 
Monopols verpfändet ſind; auch müſſen ſeither 40 v. H. des 
Rohtabaks aus Italien bezogen werden. Die Ablöſung 
oder Abfindung dieſer älteren Rechte bereitet natürlich 
Schwierigkeiten. 

Dies die unmittelbar die Monvopolpacht betreffenden 


Probleme. Dahinter aber ſteht eben jenes andere allge⸗ 
meinere, das die eingangs zitierte Reuterdepeſche vom 


11. d. M. hervorhob. Kurz bevor die Herren Siehel und 
Fiſher in Warſchau eintrafen, war ihr Landsmann Prof. 
Kemmerer von der Univerſität Princetown von hier 
nach Amerika zurückgereiſt. Er hatte 10 Tage in Polen 
zugebracht und die Finanz⸗ und Wirtſchaftslage im ganzen 
Iſtnun Prof. Kemmerer der kommende 
amerikaniſche Kontrollkommiſſar für 
Polen? Oder wird feine Miſſion ausgehen wie 1923 die⸗ 
jenige des Engländers Hilton Moung, die ſich ſchließlich auf 
ein Gutachten beſchränkte. das Grabski alsbald zu den Akten 
legte. Allerdings erntet Hilton Youngs Gutachten jetzt 
nachträglich großes, Lob, da ſeine Warnungen ſich beſtätigt 
haben und das Abweichen von ſeinen Ratſchlägen eben dort⸗ 
hin geführt hat, wo man ſich jetzt befindet. 

Was wird nun, ſo fragt man um ſo geſpannter, das 
Ergebnis der neuen, der Kemmererſchen Expertiſe ſein? 
Ja, das ruht wohl im Schoße — der Morgan⸗Zentrale. 
In der Tat die Entſcheidung darüber darf man wohl nicht 
eher erwarten. als bis die konkreten Verhandlungen über 
die Pacht des Tabakmonopols und deren eventuelle Bevor⸗ 
ſchuſſung oder eine ſonſt damit verbundene Anleihe — es 
würde ſich um rund 100 Millionen Dollar handeln — ihren 
Abſchluß gefunden haben. Sei's pofitiv, ſei's — negativ. 
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Die zentrale Achſe, um die ſich die ganze polniſche An: 
leihebewegung dreht, iſt und bleibt jedoch der günſtige Ab⸗ 
ſchluß der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsver handlungen. Die 
zuſtändigen engliſchen und amerikaniſchen Stellen haben 


ederbolt verſichert, daß e werkolche Vertzauenserklärung 
der deutſchen Wirtſchaft als Baſis für ihr eigenes Vertrauen 


nütig haben. Man hat ſich eben in London und Neu⸗ 
york darauf eingeſtellt, das zentral gelegene und vom 
angelſächſiſchen Kapital mehr oder weniger abhängige 


> Berlin als Auskunftsſtelle und Umſchlagsplatz für mittel⸗ 
europäiſche Kreditoperationen zu benutzen. Dieſe Tatſache, 


die ſogar dem „Kurjer Poznahski“ auf direktem Wege er⸗ 
öffnet wurde, kann nicht oft geung feſtgeſtellt werden, da in 
der polniſchen Preſſe des hieſigen Teilgebiets die deutſch⸗ 


polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die am kommenden 


Montag in Berlin wieder aufgenommen werden, vielfach als 
ein Ding an ſich betrachtet werden. Wobei man ſich über 
die direkt damit verbundene Frage des Nieder laſſungs⸗ 
rechtes und die indirekt damit verkoppelten Liquida⸗ 
tionsverhandlungen etwa jo äußert, wie der Eigen 
tümer eines brennenden Hauſes, der ſich fragt, ob das Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr vielleicht ſeinen Luxusmöbeln und 
echten Perſern ſchaden könnte, 1 
3 


die Behandlung der Abheordneten-Interpelationen. 


Warſchan, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
vormittag überreichten die Abgeordneten Poniatowski 


und Nowicki vom Wyswolenieklub dem Sejmmarſchall 


ein Schreiben, in dem Beſchwerde darüber geführt wird, 
daß der Kultus miniſter Stanislam Grabski 
der Konſtitution zuwider gehandelt habe, indem er miniſte⸗ 
rielle Funktionen dem Abg. Rymar übertragen hat. Be⸗ 
kanntlich hatte die Wyzwolenie in dieſer Angelegenheit be⸗ 
reits eine Interpellation an den Miniſterpräſidenten ge⸗ 
richtet. Der Kultusminiſter Stanislaw Grabski reagierte 
hierauf in einer ſehr eigenartigen Weiſe. Er bat den Mit⸗ 
arbeiter eines Warſchauer Blattes zu ſich, und erteilte ihm 
die entſprechende Antwort auf die Interpellation. Der 
Wyzwolenieklub erklärt nun in dem an den Sejmmarſchall 
gerichteten Schreiben, daß er über die unerhörte Methode 
der Behandlung der Abgeordneten⸗Interpellationen nicht 
zur Tagesordnung übergehen könne; er müſſe eine genaue 
Unterſuchung des Vorfalles verlangen. 


der ruſſiſch⸗cineſiſche Konſlilt. 


Peking, 21. Januar, PAT. Der ſowjetiſtiſche Vertreter, 
Karachan, legte im Außenminiſterium einen energi⸗ 
ſchen Proteſt im Zuſammenhange mit dem Streit um 
die chineſiſche Oſtbahn ein. Die Proteſtnote fordert, daß die 
Kränkungen, deren ſich die chineſiſchen Soldaten ſchuldi 
machen, aufhören, und daß die Ordnung wieder hergeſtellt 
wird. Die Sowjets, ſo heißt es in der Note, haben auf den 
Schutz dieſer Bahn verzichtet in der Hoffnung, daß China 
dieſen Schritt gehörig einſchätzen werde. Die Sowjets ſeien 
bereit, die Diskuſſion über die notwendigen Anordnungen 
aufzunehmen, die getroffen werden müßten. Schließlich be⸗ 
tont die Note den Ernſt der Situation und macht 
Ehina für ſämtliche Schäden verantwortlich. die durch das 
n Verhalten der chineſiſchen Soldaten entſtehen 

unten. f 0 

Im Zuſammenhange mit der plötzlichen Verſchär⸗ 
fung der chineſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
wird die Erneuerung von Kriegsvorbereitungen von ſeiten 
der chineſiſchen Generale beobachtet die mit Tſchang⸗Tſo⸗lin 
um die Macht und den Einfluß kämpfen. Es tft eine baldige 
Offenſive gegen Tſchang⸗Tſo⸗lin zu erwarten. 
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ſprechende Vorbereitung wenigſtens der höheren Führer f 


Mein zweiter Vorbehalt it die traurige 


ſtritten werden, daß die Hauptgrundlage für ein Geling 


gegeben die ich bereits in meinem Buche „Das Jah 
betont- habe. \ 1 ; 


licher und ſtarker Unwille, dieſe neueren Rebel 


am Jahrestage des polniſchen Aufſtandes bei mir i 


f ur 
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33.00 Jahrg. 


Der Marſchall über ſeine Rückkehr 
zum aktiven Dienſt. he 


In einer Unterredung, die Marſchall Pils 
ſudski kürzlich verſchiedenen Preſſevertretern 
gewährte, ſoll er erklärt haben, daß er nicht 
einmal im Augenblick der größten Gefahr in den 
aktiven Dienſt der polniſchen Armee zuriid- a 
kehren werde, ſofern dies auf Grund des gegen⸗ 
wärtig in der Heereskommiſſion diskutierten 
Geſetzentwurfs über die Organi⸗ 
ſatlon der oberſten Milttärbehdr- | 
den erfolgen ſollte. Dieſe Erklärung nahm ein 
Vertreter des „Glos Polski“ zur Veranlaſſung, 
den Marfepail um die Bekanntgabe der Motive we 

für feine Eutſcheidung zu bitten. Pilſudskt! 
leiſtete dieſer Bitte in folgenden Eröffnungen 
Folge: 5 7 

Ich ſtütze meine Entſcheidung auf verſchiedene, völlig 
klare und präziſierte Gründe. Erſtens wird Polen natur⸗ 
gemäß keinen Angriffskrieg führen. Ein Krieg iſt 
daher nur dann möglich, wenn wir durch einen kriegeriſchen 
Angriff bedroht werden. In dieſem Falle hat im erſten 
längeren oder kürzerern Kriegsabſchnitt der Feind jene 
Übergewicht, das eine Offenſive ſtets über die e 
hat, d. h. eine beſſere Vorbereitung und Verteilung der 
Kräfte, der wir uns erſt würden anpaſſen müſſen. In 
einem ſolchen Moment wird unſererſeits von dem oberſten 

eerführer eine ungewöhnliche Elaſtizität und 
Schnelligkeit in der Entſcheidung gefordert, natürlich 
eine ſelbſtändige Entſcheidung, ſowie eine e 


die verſchiedenen Eventualitäten. All dem ſtehen die Bei 
und Beſtimmungen des geaen:särtisen Geſetzentwurfs en 
gegen. Daher iſt es für mich, wie auch für jeden anderen 
oberiten, Heerführer ein Nonſens und eine für die Funktio⸗ 
nen des oberſten Heerführers allzu ſchwere Belaſtung, deren 
ich mich andauernd ſchämen müßte. wollte ich mit einem 
ſolchen Nonſens mein Gewiſſen belaſten. 


e ich aus Polen mitgenommen habe, als ich während des 
rieges oberſter Heerführer war. Es kann niemals EN 
im Kriege die moral iſche Seite der Haltung des Volks, 
der Staatsmaſchine ſowie, der Soldaten gegenüber dem 
Kriege iſt. Der größte kriegeriſche Genius. wird Leute 
eine Moral nicht beibringen können, die gezwung 
den Krieg gezogen ſind. In dieſer Beziehung hat mir 
Erfahrung aus dem vergangenen Kriege eine 10 
2 920* 


Ich kann mir das Verdienſt des Sieges zuschreiben: 
doch ich gebe mir klar Rechenſchaft darüber. daß ich mich bei 
dem Nachweis über die Siege nur auf einen Teil des 
Volkes geſtützt habe, der mit aller Erbitterung gekämpft 
und eine rieſige Opferwilligkeit zugunſten der Verteidigung 
der jungen polniſchen Selbſtändigkeit an den Tag gelegt 
hat. Ich kann aber niemals die Frechheit des anderen 
leider ſehr zahlreichen Teils vergeſſen. der niemals davor 
zurückgeſchreckt iſt, an der Front eine Agitation zu treiben 
die einen deſtruktiven Charakter in bezug auf die Heer 
diſziplin trug, und deren ſcharf zu verurteilende Attacke 
gerade gegen mich gerrichtet waren. Ich ſtelle auch na 
drücklich feſt, daß der Einfluß dieſer Moral auf die Er 
und den Inhalt des erwähnten Geſetzes allzu durchſichtig 
iſt. Und es nerſteht ſich, daß ich nicht Diener eines 0e 5 
Geſetzes werden will, das ausdrücklich auf die Wiederholung 
— und zwar ſchon auf Grund eines Geſetzes — derſe 
Argernis erregenden Erſcheinung abzielt. 


Auch einen dritten Grund will ech nicht unerwä 
laſſen, den ich innerlich ſtark empfinde. Dies iſt mein 


nen auseukoſten, deren Zeuge ich nicht allein bin, fon 
auch alle diejenigen, beſonders tn Heere, die aufrichtig ut 
ehrlich ohne Rückſicht auf das eigene Intereſſe und auf 
eigene Taſche dem Vaterlande Dienſte geleiſtet haben doch 
nicht dafür, daß man ihnen gegenüber jedes Maß des 
ſtandes ſyſtematiſch und andauernd verliert. Wenn ich i 
daß gewiſſe Herren ſich nicht auf das Empfinden derieni 
ſtützen ſollen, die im letzten Kriege ihr Leben und ihr B 
dahin gaben, ſondern auf das Empfinden derjenigen, die ſich 
dieſer Pflicht entzogen haben und während des Krieges Ge⸗ 
ſchäfte machten, ſo bin ich durchaus nicht willens, meinen 
Namen damit in Zuſammenhang zu bringen, wie ich dies 
ausdrücklich Herrn Wladyslaw Grabski und Herrn Sikorski 
gegenüber im Zuſammenbange mit dieſem Geſetz erklär 
habe. Ich würde dies als Beſtätigung dafür auffallen, daß 
man mit einem in den Krieg ziehenden Heere ſchlechter ver⸗ 
fahren kann, als dies in der Geſchichte des durchſchnittlichen 
Anſtandes bekannt iſt. 27927 W 0 
In einem ſolchen oberſten Heerführer bin ich nicht 
geboren, und ich wiederhole nochmals: möge ſich 
Polen für dieſen Voten einen Idioten, einen 
eſel oder einen Schurken ſuchen. 2 
Auf die Frage, ob nach dem Abgang von verantm 
lichen Perſonen, die dieſes Geſetz eingebracht haben, viellei 
nicht neue Geſichtspunkte in den Vordergrund getreten 
wären, die eine Anderung der Atmoſphäre der Arbeit an⸗ 
kündigen könnten, ſogte Piiſudsli: „Es iſt mir unmö 
allzu ſehr in die Augen fallende Tatſachen feſtzuſtelle ? 
beweiſen, daß eine dumpſige und muffige Atmoſphäre nid 
leicht zu reinigen iſt. Ich will mich nur auf eine Tatſag 
beſchränken, die mich am meiſten gekränkt hat. Dies iſt 
Zwiſchenfall mit dem General Dreszer. Bekannt 


jöwek eine ziemlich große Anzahl von Offizieren 


um mir ihre herzlichſten Empfindungen zum Ausdruck zu 
bringen, an einem Tage, an dem ſich im Jahre 1919 Staat 
und Heer meiner Führergewalt untergeordnet hatten. an 
einem Tage, als ich nach meiner Rückkehr aus Magdeburg 
Polen in einem faſt vollkommenen Chaos antraf. Es iſt leicht 
möglich, daß irgendeine ad hoc einberufene hiſtoriſche Kom⸗ 
miſſion dieſe denkwürdigen Tage aus der polniſchen Ges 
ſchichte ſtreicht und mit Hilf: gefälſchter Dolumeate feſtſtellt, 
daß Polen im Jahre 1911 von drei polniſchen Klubs der 
Reichstage und der Tuma der Teilungsmächte gebaut wurde, 
Es iſt leicht möglich daß dies ſogar zur Wahrheit der offi⸗ 
ziellen Regierung wird. Doch jetzt beſteht dieſe Wahrheit 
nicht, und beſonders kann fie nicht für diejenigen Offiziere 
beſtehen, die unter meiner Führung fo hervor: 
ragende Siege davongetragen haben. In dieſer Ver⸗ 
ſammlung ſprach General Dreszer im Namen der Waffen⸗ 
gefährten. Herr Sikorski, der damals nicht mehr feſt 
im Miniſterſeſſel ſaß, verſetzte wegen dieſer Ehrung Jozef 
* Pilſudskis den General Dreszer ſtrafweiſe von Warſchau 
nach Poſen. f 
Als aber Sikorski ging, wurde die von der vorigen Re⸗ 
gierung geſchaffene Atmoſphäre nicht gereinigt. Trotzdem 
die Tatſache dieſer Schikane gegenüber dem General Dreszer 
eeine große Empörung im Heere hervorrief, und trotzdem 
[E das weiß ich ganz genau — General Zeligows ki dieſe 
widerliche Anordnung zurückzog, wurde ein ganzes Arſenal 
I juriſtiſcher Beweiſe, diesmal auf Befehl des ebenfalls zurück⸗ 
15 
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tretenden Generalitabshefs Stanislaw Haller, her⸗ 
vorgeholt. Das juriſtiſche Beweismaterial beruhte auf fol⸗ 
gender Feſtſtellung: General Dreszer hat durch feine An⸗ 
ſprache nichts getan, was unter irgendein Vergehen fallen 
könnte. Es konnte aber Zweifel hervorrufen, ob er viel⸗ 
leicht verdächtigt werden kann, daß er durchaus bereit ge⸗ 
weſen iſt, ſich gegen ſeinen unmittelbaren Vorgeſetzten aufzu⸗ 
0 lehnen, was in dieſem Falle General Konarzewski ange⸗ 
5 nommen hat, der zuſammen mit General Dreszer bei mir 
in Sulejöowel war. Und auf Grund dieſer eigenartigen 
5 Auslegung des Rechts ſoll General Dreszer, der nicht allein 
bei uns, ſondern in der ganzen Welt als einer der hervor⸗ 
kragendſten Kavalleriſten bekannt iſt, verärgert werden. 
Man wollte einen General ſchikanieren, der eine Zierde un⸗ 
erer Armee iſt, und zwar aus dem Grunde, weil er im 
Namen eines ganzen Gros von Offizieren dem ehemaligen 
Staatschef und dem ehemaligen Heerführer die Huldigung 
N darbrachte, der ſo oft die Standarte der polniſchen Heere 
zu Siegen führte, wie fie Polen ſchon lange nicht erlebt hat. 
Als der Vertreter des Warſchauer Blattes zum Schluß 
darauf hinwies, daß man in verſchiedenen politiſchen, mehr 
bder weniger offiziellen Kreiſen davon ſpreche, daß durch die 
5 ‚Einführung gewiſſer Veränderungen zu dem gegenwärtigen 
HGeſetz Bedingungen geſchaffen werden könnten, die dem 
Marſchall die Rückkehr in den aktiven Dienſt der Armee er⸗ 
möglichen würden, ja daß ſogar die Theſe propagiert würde, 
daß in dieſer Methode der beſte Ausweg für den Eintritt 
des Marſchalls in das Heer zu finden ſei, gab der Marſchall 
folgendes zur Antwort: „Ich glaube nicht daran, daß dieſes 
Mittel irgendwie helfen könnte. Das Geſetz wird, nachdem 

es durch zwei Leſungen gekommen iſt, durch Verbeſſerungen, 
Zauſätze und verſchiedene Auslegungen einzelner Worte 
855 arundſätzlich nicht geändert werden. Dagegen hat 
man die Lächerlichkeit ſeiner Form vergrößert, und man hat 
E das Gefühl der Logik in ſeinem Inhalt verloren, ſo daß ich 
bezweifeln muß, ob ſich aus dieſer Larve 
Schmetterling entpuppt. 


jemals ein 


cr 


LEN Er BEE, 


„Bir brauchen Harfe Nerven...“ 


iR in das Angeſicht ſchaut, ſchafft eine Atmoſphäre, in der man 
ſehr leicht das ruhige Blut verliert und wahuwitzigen 
Einflüſſen zugänglich iſt, die durch die Verzweiflung 
hervorgerufen werden. 
f „Schon heute läßt ſich feſtſtellen, in welcher Richtung ſich 
dieſe Einflüſſe geltend machen werden. Die Reden der Abgg. 
Jiderkiewien und Bryl in Moskau beweiſen, daß 
manche Teilnehmer des Ausfluges beſtimmt mit Unruhen 
A rechnen die ſchon in nächſter Zeit ausbrechen follen; nach 
der Entſtehung der Unruhen aber rechnen ſie mit einer In⸗ 
lervention der Sowjets in Polen. Abg. Bryl, der Ritter 
des Ordens der „Roten Standarte“ iſt, ſpricht ohne Um⸗ 
ſchweife von der Sozialrevolution und rechnet mit ihr. 
Andererſeits beſteht in Polen der Plan, die kommenden 
Unruhen dazu zu benutzen, um in Polen die Militär⸗ 
diktatur einzuführen. Marſchall Pilſudski ſoll der 
Mann der Vorſehung ſein, der im Falle der Unruhen die 
Regierung in die Hand nehmen und den Einfall der Bol- 
ſchewiſten in Polen verhindern ſoll. In der Tat iſt damit zu 
rechnen, daß Marſchall Pikſudski, der fein ganzes Leben lang 
mit Rußland kämpfte und der auch von den heutigen Somiets 
tödlich gehaßt wird, im kritiſchen Moment ſeinen Einfluß in 
die Wagſchale werfen und das Vaterland ähnlich wie im 
Jahre 1920 verteidigen wird. Aber möge uns Gott da⸗ 
vor bewahren, daß wir es nötig haben ſollten, unſere 
Zauflucht zur Militärdiktatur nehmen zu müſſen, um uns un⸗ 
erer äußeren Feinde erwehren zu können. Die Folgen einer 
Militärdiktatur wären ſelbſt dann, wenn fie unvermeidlich ift, 
für uns verhängnisvoll und würden unſere internationale 
Stellung und unſeren Kredit untergraben.“ 
Wie können Unruhen und Putſche verhindert werden? 
Nur durch die Sanierung der Wirtſchaft, durch die 
Ausbalanzierung des Budgets und den Zufluß auslän⸗ 
diſcher Kapitalien. Entweder werden wir dieſes 
roblem in den nächſten Monaten Löfen, oder es werden 
Ne Fiderkiewiez und Herr Bryl mit ihrer Vorausſage voll 
Recht behalten . Die Ausbalanzierung des Budgets wurde 
von der Regierung grundſätzlich beſchloſſen und gegenwärtig 
wird daran gearbeitet. Aber der Zufluß ausländiſcher Kapi⸗ 
Hi 91 500 Polen ſtockt, und über die Tabakanleihe find die 
wildeſten Gerüchte im Umlauf. 
ER „Die Beunruhigung der Bevölkerung durch Gerüchte 
über die bevorſtehende Sozialrevolution, über die Inter⸗ 
vention der Somjels und über den Ausverkauf Polens hat 
kataſtrophale Folgen. Die Regierung darf nichts verheim⸗ 
lichen und darf die Bevölkerung nicht irreführen; möge die 
Regierung jo viel Mut aufbringen. um ohne Ridfiht auf 
Popularität, die Sanierung durchzuführen, damit, was Gott 
verhüten möge, uns keine Kataſtrophe ereilt und ſich 
nicht die Notwendigkeit ergibt. riskante Gegenmaßnahmen 
anzuwenden. Nur wenn die Regierung ſich zu keiner Tat 
aufrafft und nicht den nötigen Mut aufbringt, werden die 
Peſſimiſten recht behalten.“ - 
Be NE TS N 
1 
Aae neuen deutſchen Minifter. 
Das neugebildete Kabinett Luther, dem nicht weniger 
als drei frühere Reichskanzler — Luther. Streſemann und 
Marx — angehören, ſetzt ſich auch in ſeinem übrigen Be⸗ 
ſtande fait nur aus altbekannten Größen zuforımen. Die 
neuen Männer des Kobinetts, die übrigen. ämtlich in der 
großen Politit bisher nur wenig vers rt wurden. ſind der 
Reichsinnenminiſter Dr. Külz. de ien swirtſchaftsminiſter 
Dr. Curtius und der Reichsfinguzminiſter Dr. Reinhold. 
über ihr Leben werden foloende Daten bekannt: 
5 Dr. se, pol. Wilhelm Külz, der neue Reichs innen⸗ 
iſt Mitglied der Demokratiſchen Reichstags⸗ 
Vertreter des Wahlkreiſes Dresden-⸗Bautzen 


* 
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N 


mintiter, 


und gehört dem Reichstage fett 1920 an. Dr. Külz, der am 
18. Februar ſein 51. Lebensjahr vollendet und Sachſe iſt, 
var von 1904 bis 1912 in Bückeburg, von 1912 bis 1923 in 
Zlttau Oberbürgermeiſter und iſt ſeitdem (2.) Bürgermeiſter 
von Dresden. Im Militärverhältnis Major d. R. war er 
von Auguſt 1914 bis Auguſt 1918 an der Weſtfront. Wäh⸗ 
rend ſeiner Bückeburger Bürgermeiſterſchaft war er 1907 
bis 1908 für das Reichskolonialamt kommiſſariſch in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika zur Einrichtung der Selbinerwaltung tätig. 
In dieſer Zeit verfaßte er die Selbſtverwaltung von Deutſch⸗ 
Südweſt und mehrere dieſes Schutzgebiet behandelnde Werke. 
Seine parlamentariſche Tätigkeit begann Dr. Külz als Land⸗ 
tagsabgeordneter und Landtagspräſident in Bückeburg. 

Dr. Julius Curtius, der neue Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter, iſt am 7. Februar 1877 in Duisburg geboren, 
wo er 1905 bis 1910 als Rechtsanwalt tätig war. Bis zum 
Kriegsausbruch arbeitete er ſtaatswiſſenſchaftlich in Heidel⸗ 
berg. Während des ganzen Feldzuges ſtand er als Haupt⸗ 
mann und Batterieführer an der Front. Danach war er 
mieder in Heidelbera ſchriftſtelleriſch tätig. bis er im Herbſt 
1921 nach Berlin überfiedelte. wo er ſeitdem als Rechts⸗ 
anwalt am Kammergericht tätig iſt. Dem Reichstag gehört 
Curtius ſeit 1920 an und vertritt in ihm den Wahlkreis 32 
(Baden). In der Deutſchen Volkspartei ſpielt er ſeit einigen 
Jahren eine immer augeſehenere und wichtigere Rolle, jo 
daß man in ihm ſchon lange den „kommenden Mann“ er: 
blickte. Er hat nicht allein als Verhandlungsführer zu⸗ 
ſammen mit dem Fraktionsvorſitzenden Dr. Scholz und Geh. 
Rat Dr. Zapf ſeine große Gewandtheit und feine Geltung 
bei allen Narfeien mehrfach darnetaıt, ſonderu iſt bei den 
michtigen Anſäſſen der letzten beiden Jahre, fo beſonders von 
Locarno. als Verfofier der Entſchließungen und Forderungen 
ſeiner Fraktion bedeutſam hernorgetreten. (Wir hatten 
geſtern in unſerem Artikel „Curtius und Paneuropa“ ner: 
ſehentlich den neuen Reichswirtſchaftsminiſter mit dem Hei⸗ 
delberger Nrofeſſor Curtius verwechſelt. D. R.) 

Dr. phil. Veter Reinhold wurde am 1. Dezember 1887 
in Blaſemitz bei Dresden geboren. Er ſtudierte an deutſchen 
und ausländiſchen Univerſitäten Geſchichte und National: 
ükonomie. Nach abgeſchloſſenem Studium lebte er einige 
Jahre in Italien und auf dem Balkan. um im Jahre 1913 
die Leitung des „Leipzjoer Tageblattes“ zu überneßmen. 
Als Mitalied der Demokratiſchen Partei wurde Dr. Rein⸗ 
hold 1919 in die ſächſiſche Volkskommer gewählt und beklei⸗ 
dete in den Jahren 1920/21 den Poſten eines ſächſiſchen Fi⸗ 
nanzminiſters. Als Vertreter des Wahlkreiſes Leipzig de— 
hört er ſeft 1921 dem ſächſiſchen Landtag an, deſſen demokra⸗ 
tiſche Fraktion ihn im Januar 1924. wiederum als Finonz⸗ 
miniſter. in das ſächſiſche Miniſterium Heldt entſandte. 
Dieſen Poſten hat er bis zu feiner nunmehr erfolgten Er- 
nennung zum Reichsfinanzminiſter inne. 


Engliſche Diltatur⸗Pläne. 


Zur Abwendung eines Kohlenſtreiks. 


„Evening Standard“ teilt ausführliche Einzel⸗ 
heiten über einen Plan mit, den die Regierung fertiggeſtellt 
hat, um jedem Generalſtreik anläßlich der 
Kohlenkriſe zu begegnen und alle für das Land nötigen 
Arbeiten in Gang halten zu können. Der Plan ſtellt die 
weitere Ausarbeitung und Vervollkommnung der großen 
Organiſation dar, die im Mai 1922 anläßlich des Eiſen⸗ 
bahnerſtreiks ins Leben gerufen wurde. 

Das ganze Land wird in vierzehn Diſtrikte geteilt mit 
je einem Miniſter als Zivilkommiſſar mit uubeſchränkter 
Gewalt über die Lebensmittelverſorgung, das Poſt⸗, Ver⸗ 
kehrsweſen und die Kohlenverteilung. In London regiert 
ein kleines Kabinett mit Verordnungen, welche das 
während der ganzen Kriſe zuſammengehaltene Parlament 
nachträglich billigt. Große Stammrollen für Frei⸗ 
willige ſind bereits zuſammensgeſtellt worden und nötigen⸗ 
falls werden überall Rekrutierungsbüros aufge⸗ 
macht werden. Während das Blatt erklärt, es herrſche ein 
ruhiger Optimismus, daß ſich die Kriſe abwenden laſſe. und 
die Regierung ſei nur entſchloſſen, nichts dem Zufall zu 
überlaſſen, geht unſere Information dahin. daß ſie tat⸗ 
ſächlich den Ausbruch eines großen Streikes 
erwartet. . ; ; ; 


ur 


Reduzierung an den polnischen Mniverfitäten, 


Wie der „Kurjer Codzienny“ meldet, erhielt das Rek⸗ 
torat der Krakauer Univerſität und Unterxichtsminiſterium 
dieſer Tage eine Depeſche, in welcher der Untrrichtsminiſter 


die Univerſitätsbehörden auffordert, eine 25prozentige 


Reduzierung der Adiunkien, Aſſiſtenten, Beamten und 
Angeſtellten der Univerſität vorzunehnten. 

Ein ähnliches Telegramm erhielt die Bergakademie in 
Krakau; außerdem iſt eine Vereinigung der Akademie mit 
der Univerſität vorgeſehen. 

Die Univerſitätsbehörden werden aufgefordert, inner⸗ 
halb eines Tages Vorſchläge zu machen, welche Katheder und 
Aſſiſtentenſtellen bzw. welche Beamte reduziert werden ſollen. 
Falls nach Verlauf dieſer Zeit keine Antwort einfangen 
ſollte, will das Miniſterium die Reduzierung nach eige⸗ 
nem Ermeſſen vornehmen. u 
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Nie ſtandalöſen Mihbräuche in der 
volniſchen Militärverwaltung. 


Warſchau, 21. Januar. Nach der Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion des Sejm, die ſich mit den Mißbräuchen in der 
polniſchen Militärverwaltung beſchäftiote, wandte ſich ein 
Vertreter des „Nasz Przeglad“ an den Abg. Rosmarin, 
Mitglied der Heeres⸗ und der Budgetkommiſſion, mit der 
Bitte, ihm ſeine Meinung über die Anträge mitzuteilen, die 
nach der Aufdeckung der ſkandalöſen Mißbräuche in der 
Militärverwaltung zu ſtellen wären. Abg. Rosmarin ſagte: 

„Die Ausgaben für das Heer betrugen im Jahre 1924 
mit 690 Millionen Zloty 44 Prozent ſämtlicher Staatsaus⸗ 
gaben und 60 Prozent der Einkünfte aus Steuern und ſonſti⸗ 
gen Leiſtungen. In Tſchechien betrug der Prozentſatz für 
dieſe Ausgaben 20. Im Jahre 1925 ſtiegen trotz der ange⸗ 
kündeten Sparſamkeiten die Ausgaben des Kriegsminiſte⸗ 
riums um 40 Millionen Zloty auf 730 Millionen Zlotn. fie 
betrugen mithin 35,7 Prozent ſämtlicher tatſächlichen Aus⸗ 
gaben des Staates, die den Betrag von 2 Milliarden über⸗ 
ſteigen. Dieſe Angaben ſtützen ſich auf die bis jetzt noch nicht 
veröffentlichten Bücherabſchlüſſe des Finanzminiſters. In 
Großbritannien wurden dagegen der allgemeinen 
Budget reduzierung um 500 Millionen Pfund die Heeresaus⸗ 
gaben von 17 auf 13 Prozent verringert. 

Wie ſchwer bei uns der Steuerzahler dieſe Laſt emp⸗ 
findet, davon zeugt die Tatſache, daß das Heeresbudget mehr 


als die Hälſte der Einkünfte aus Steuern und ſonſtigen 


Leiſtunden verſchlingt (730 Millionen Zloty auf 1 Mil⸗ 
liarde 332 Millionen. en! 
illuſtriert am beſten folgende Statiſtik aus dem Jahre 
1925: 990 000 Stenerpoſitionen wurden auf dem Wege der 
Zwangs vollſtreckung erledigt und die Poſition der Ein⸗ 
nahmen aus Zinſen und Verzucsſtrafen. die auf 10 Mil⸗ 
lionen Zloty veranſchlagt war, ergab tatſächlich 21 Millio⸗ 
nen Zloty. Bei dieſem Sachverhalt müſſen die 
Mißbräuche in der Militär verwaltung vom 


menſchlichen Standpunkte aus als das größte 
Verbrechen bezeichnet werden. 


N Die Budgetkom⸗ 
miſſion und der Seim müſſen die Kraft finden, dieſen Krebs 


Paris abgereiſt ſind, 


Die erſchreckende Stenerüberlaitung 


auszumerzen, da die beiden Inſtanzen ſich ſonſt mitſchuldig 
machen würden. Das Heeresbudget muß bedeutend ver⸗ 
ringert werden, und der erſte Schritt hierzu iſt die Aus⸗ 
rottung der Mißbräuche und der Diebitähle Gleichzeitig 
muß die Heeresverwaltung vereinfacht werden, die den 
größten Teil der Ausgaben verſchlingt. Der Abg. Michalski 
hat in feinem Referat erſchreckende Ziffern nach dieſer Rich⸗ 
tung hin beigebracht. Auf tauſend Soldaten entfallen 397 
Verwaltungsbeamte. Wie kann man alſo unter dieſen Um⸗ 
ſtänden von einer Sparſamkeit reden? 


Republik Polen. 
Der Kriegsminiſter für ein Hafer⸗Ausfuhrverbot. 


Warſchau, 22. Januar. Heute tritt das Wirtſchafts⸗ 
komitee des iniſterrats zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men, auf deren Tagesordnung zwei wichtige Punkte ſtehen. 
Dem erſten liegt ein Antrag des Kriegs miniſters 
auf ein Ausfuhrverbot für Hafer zugrunde. In 
dem Antrage ſpricht ſich der Kriegsminiſter gegen die weitere 
Ausfuhr von Hafer nach dem Auslande aus, da dies den 
Intereſſen der Armee, der Hauptabnehmerin von Hafer, 
zuwiderlaufe. Der zweite Punkt betrifft einen Antrag des 
Innenminiſters auf Regelung der Preiſe für Ar⸗ 
tifel des erſten Bedarfs. 

Der Wilnaer Bezirk — eine Wojewodſchaft. 

Warſchau, 22. Januar. Mit dem 20. d. M. wurde der 
bisherige Verwaltungsbezirk Wilna zu einer Wofewod⸗ 
ſchaft erhoben. Der Regierungsdelegierte für den Wilnaer 
Bezirk, Maltnowski, erhielt den Titel eines Wilnager 
Wojewoden. 

Die Kommunalverbände ſollen gezwungen werden. 

Warſchau, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
vormittag begann im Innenminiſterium eine intermini⸗ 
ſterielle Konferenz über die Frage der Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit. Man will die Kommunal⸗ 
verbände zwingen, öffentliche Arbeiten ausführen zu laſſen, 
um Arbeitsloſe zu beſchäftigen. 

Ein ſchlechter Scherz. 

Warſchau, 21. Januar. (Eig. Drahtb.) Der „Kurjer 
N N Y“ zitiert zwei amerikaniſche Blätter, die berich⸗ 
ten, daß Polen den Klaviervirtuoſen Paderewski z u m 
König ö) wählen wolle. Wahrſcheinlich handelt es ſich 
hier um eine plumpe Reklame, die der Impreſario für den 
Klaviervirtuoſen und früheren polnischen Miniſterpräſiden⸗ 


ten beſorgt. 5 8 
Deutſches Reich. 


Verringerung der Okkupationskräfte im Rheinland. 


ankfurt a. M., 22. Januar. PAT. Der Führer der 
en Nart: n Okkupationskräfte im Rheinland teilt 
amtlich mit, daß die Zahl der engliſchen Okkupationskräfte 
von 9000 auf 7500 Mann verringert wurde. 


Hus anderen Ländern. 


Annahme der Locarnoverträge in Belgien. 
Brüſſel, 22. Januar. Tel.⸗Union. Die Kammer hat 
geſtern die Locarnoverträge mit 125 gegend Stimmen 
bei 4 Stimmenthaltungen angenommen. 
Die Wirtſchaftslage Englands 


5 „21. Januar. PAT. Der Schatzkanzler Win⸗ 
den rer geſtern in Leads eine Rede über die 
Wirtſchaftslage des Staates. Aus der Rede klang ein 


großer Optimismus in den Anſichten über die Entwicklung 


es induſtriellen und Handelslebens Großbritanniens her⸗ 

ans. Der Medner berief ſich in feinen Lust rgen anf 
eine Reihe von günſtigen Erſcheinungen, zu denen er vor 
allem die Beſſerung der Arbeitsbedingungen, den beſſeren 
Stand der Induſtrie und des Handels, die gute Ernte und 
endlich die bedeutende Verringerung der Arbeitsloſenziffer 
in ſämtlichen Zweigen der Induſtrie, mit Ausnahme der 
Kohleninduſtrie, rechnete. Derart günſtige Erſcheinungen 
haben wir, ſagte Churchill, im Auguſt vorigen Jahres noch 
nicht gehabt. Damals war die Situation noch trübe. Heute 
hat ſich Großbritannien zum Wohlſtand in vorkriegs⸗ 
zeitlicher Bedeutung emporgeſchwungen. 


y Die Stenerlaften in Frankreich. 


aris, 21. Januar. PAT. Der „Excelſior“ veröffent⸗ 
t the er Tabelle der fiskaliſchen Laſten, die 
der franzöſiſche Bürger zu tragen hat. Aus der Tabelle geht 
hervor, daß die Laſten gegenwärtig 900 Franken jährlich auf 
den Kopf betragen, während ſie im Jahre 1914 110 Franken 
jährlich betrugen. g ö 
N Ein Kongreß der amerfkauiſchen Nationallegion 
f in Paris. . 

London, 22. Januar. PAT. Telegramme aus Neunork 
melden, daß 10000 Perſonen, die während des Weltkrieges 
in der amerikaniſchen Armee dienten, auf 12 Schiſſen nach 
um am Kongreß der amerikaniſchen 
Notionallegion teilzunehmen. An demſelben Tage reiſt auf 
10 Schiffen die amerikaniſche Legion nach Paris ab. 


Schwere Erxploſion in einer Warſchauer 


Munitionsfabrik. 


3 Warſchau, 21. Januar. (Eig. Drahtb.) In der 
Munitionsfabrik Granat in der Brühlſtraße 22 brach heute 
vormittag 11 Uhr 50 Min. in einer Abteilung, wo Zünder 
für Haudgranaten hergeſtellt wurden, Feuer aus. Ein 
Funke fiel dabei auf einen Pulverhaufen, der ſich auf 
einem Tiſche befand. An dieſem Tiſche arbeiteten gegen 
30 Leute, hauptſächlich Frauen. Der Pulverhauſen explo⸗ 


dierte, wobei die Kleider der umſtehenden Arbeiter und 


Arbeiterinnen in Brand gerieten. Eine furchtbare 
Panik brach aus. Einige ſtürzten zum Fenſter und warfen 
ſich vom erſten Stockwerk auf den Hof herunter, wo ſie ſich 
im Schnee hin und her wälzten und die Flammen zum Er⸗ 
ſticken brachten. Große Aufregung eutſtand auch in den 
Nebenräumen, wo ſich alle Arbeiter und Arbeiterinnen durch 
Flucht zu retten ſuchten. Man zählte insgeſamt 40 
Opfer, wovon 12 Perſonen ſchwer verbrannt ſind. Die 
Verletzten wurden in einem jüdiſchen Spital untergebracht. 
Mittags 1% Uhr durchbrach eine vor dem Spital 
harrende Menſchenmenge den Poltzeikordon und 
drang in den Hof des Spitals ein. Die Bedienſteten des 
Spitals verbarrikadierten die Tür, die Polizei ſuchte die 
Menge zu zerſtreuen. Die Leute wollten ſich aber nicht vom 
Flecke rühren, da alle wiſſen wollten, wie es um ihre bei der 
Exploſion verunglückten Angehörigen beſtellt ſei. Nach den 
letzten Angaben ſind bei der Exploſion insgeſamt 44 Per⸗ 
ſonen verunglückt. Doch ſollen auch dieſe Angaben noch nicht 
vollſtändig ſein, da hierbei zahlreiche leichter Verletzte nicht 


berückſichtigt ſind. 


Rundfc a! des Staatsbürgers. 


Der Bund der Auslandsdeutſchen, e. V. 


in Berlin, Kloſterſtraße 75, weiſt darauf hin, daß nach 32 
der Gewaltſchädennerordnung mit dem 31. Juli d. J. eine 
weitere und letzte Friſt geſetzt iſt, bis zu der Schäden ange⸗ 
meldet werden müſſen. Dieſe Ftiſt iſt vom Geſetz als Aus⸗ 
ſchlußfriſt bezeichnet. Schäden, die bis dahin, aus welchen 
Gründen es auch immer ſei, nicht angemeldet ſind, können 
in keinem Falle berückſichtigt werden. Formulare für eine 
Endentſchädigung müſſen nom Reichsentſchädigungsamt an⸗ 
gefordert werden Mitglieder des Bundes der Auslands⸗ 
deutſchen können ſie auch von der Bundeshauptſtelle beziehen. 


Hus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Arttkel iſt nur mit ausdräd- 
licher Angabe der Quelle Bez — Allen unfern Mitarbeitern 
. wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 22. Januar. 


Ss Die Deutſche Bücherei in Poſen bittet uns um Auf⸗ 
nahme nachſtehender Mitteilung: Soweit auf dem Lande 
und in den Städten deutſche Büchereien vorhanden ſind, 
gleichgültig ob im Betrieb oder zurzeit geſchloſſen, werden 
Mitteilungen unter Angabe von Umfang, Anſchrift bzw. 
Anſchrift des Leiters der Bücherei an die Deutſche Bücherei 
Poſen, ul. Zwierzyniecka 1, erbeten. . 
§ Eine Holzverſteigerung findet am kommenden Montag, 
vormittag 930 Uhr, im Reſtanrant Redlak⸗Thornerſtraße 
[Oberförſterei Groß Bartelfce) ſtatt. Zur Verſteigerung ge— 
langt Brenn- und Nutzholz. 
§Snurlos verſchwunden iſt ſeit Mittwoch, 20. d. M., der 
Is jährige Schüler Kempinski, Rinkanerſtraße (Pomorsta) 18. 
; Beſchreibung: Haar blond, Augen braun, Anzug aus feld⸗ 
[grauem Stoff, Schillerkragen, braune Strümpfe, ſchwarze 
1 Schnürſchuhe, Mütze des Gymnaſiums Kopernika 4. Klaſſe, 
Taſche mit Schulbüchern. Etwaige Mitteilungen erbeten an 
die Kriminalpolizei. 
Kindesmord? Geſtern wurde in den Anlagen bei der 
Chriſtusbirche die Leiche eines neugeborenen Kindes männ⸗ 
Jichen Geſchlechts gefunden, in weiße Windeln gewickelt. Ob 
J. eine Totgeburt vorliegt, oder das lebende Kind getötet wor⸗ 
. den iſt. ſoll durch ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt werden. 
§ Kein Betrug. Wie kürzlich nach polizeilicher Mit⸗ 
l teilung gemeldet wurde, ſollte der Schneider Alfons Kot⸗ 
\ linski, Poſenerſtraße, mehrere Perſonen durch Betrug ge⸗ 
ſchädigt haben. Die Kriminalpolizei hat nunmehr ſeſtgeſtellt, 
daß keinerlei Betrug des Angeſchuldigten vorliegt. 
§ Im Zuge beraubt. In der Nacht zum 20. Jauuar 
wurde im Danzig — Warſchauer Schnellzuge auf der Strecke 
Dirſchau— Thorn ein Reiſender ſeiner Barſchaft beraubt. 
Es handelte ſich um den Amerikaner Petryszyk, dem der Be— 
trag von 380 Dollar geſtohlen wurde, und zwar 
\ haben die Täter nach Ausſage des Beſtohlenen Betäu⸗ 
bungs mittel angewandt, um ihr Opfer hilflos zu 
\ machen. In dieſem Zuſtande wurde dem Beraubten die 
Kleidung und Wäſche zerſchnitten, um zu dem Verſteck des 
Geldes zu gelangen. Von den Tätern fehlt jede Spur. 
7 2. 8 


Deutſche Bühne Dubansseı, T. z. Die zu heute abend angeſetzte 
Premiere der Operette „Marietta“ muß leider wegen Erkrankung 
von Bühnenmitgliedern auf Donnerstag, den 28. Januar 1920, 
verſchoben werden. Die bereits gelöſten Karten für heute abend 

behalten ihre Gültigkeit, oder können, falls die geehrten Bes 
ſucher am Donnerstag anderweitig gebunden find, gegen Rück⸗ 
erſtattung des Preiſes im Vorverkauf in der Johneſchen Bud) 

3 wieder zurückgegeben werden. — Am Sonntag findet 
Nachmittagsvorſtellung ſtatt, und zwar das Märchenſpiel 
„ irt, Es iſt das die zehnte Aufführung 

} dieſes beliebten Weihnachtsmärchens, das bei jung und alt gleich 
1 ron Freude und ſtürmiſchen Beifall hervorgerufen hat. Allen 
. denen, die bisher das Stück noch nicht geſehen haben, kaun nur 
in geraten werden, dieſe Aufführung, die zudem zu ermäßigten 
. Preiſen gegeben wird, zu beſuchen, da das Stück aus technt⸗ 
N ſchen Gründen nicht mehr lange im Spielplan gehalten werden 
| Fann. Peterchen und Annelieſe fordern zur Begleitung zur 
3 Mondfahrt und zu den Wundererlebnigen auf dem Erdtrabanten 
nicht mehr lange auf. Am Abend 8 Uhr wird noch einmal auf 
allgemeinen Wunſch das „Extemporale“ zu ganz kleinen Preiſen 
wiederholt. Niemand verſäume dieſe günſtige Gelegenheit, dieſes 
entzückende Luſtſpiel ſich anzuſehen. (1390 
„ G. ſ. K. u. W. Sonnabend, den 23. 1., abends 8 Uhr, in der 
5 Deutſchen Bühne: Vortrag des Herrn Direktor Dr. Schönbeck: 
* „Aus der Werkſtatt des Kulturfilms“. Fiſche, Wayeriiere, In⸗ 

f feiten ſieht jeder Menſch, aber fie werden beobachtet nur 
durch die mühſame Aufmerkſamkeit des Forſchers. Hier tritt 

das neuzeitliche Laufbild als einzigartiger Helfer auf, um das 
geſprochene Wort zu erläutern. Wie Blumen wachſen, weiß jeder 

a — aber erft wenn die Zeit ausgeſchaltet wird, entſteht in uns 
* der Eindruck vom Leben der Pflanzen — das Laufbild bringt 

1 die Wunder zuſtande. Dieſe Wunder des Films ſelbſt und wie 
0 fie entſtehen, erörtert am dauernden Bild der Vortrag des Sonn⸗ 

\ abends. (Vorverkauf Buchh. E. Hecht.) ö (1390 
Alle Strohwitwen! Zuſammenkunft am Sonnabend, den 23. Ja⸗ 
7 nuar im „Maxim“ zum Strohwitwenball. Jede 
Strohwitwe in Geſellſchaft dreier Kavallere Hat freien Eins» 

tritt. Prämiierung der taubſtummen Stroh⸗ 
witwe. Tanz bis Morgengrauen. Vor dem Ball eiu erſtkl. 
Künſtlerprogramm. Anfang 9½ Uhr. Ein Teil des Rein⸗ 
gewinns iſt für die Arbeitsloſen von Bydgoszcz 

be ſt im m.. (1350 
Kaſino⸗Geſellſchaft Erholung. Sonntag, den 24. d. M., 1½ Uhr 

5 mittags, Rodelausflug mit Vorſpann zum Roten Krug. Siehe 
auch Inſerat. vl (1998 

\ D. G. f. & u. W. über Ernſt Duis, der am Dienstag, den 
1 26. J, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino Lieder zur Laute ſingt, 
0 ſchreiht die „Königsberger Allgemeine Zeitung“: „Man kann ſich 
5 feinem geeigneteren Herold des Liedes zur Laute denken, als 
dieſen Künſtler, den eine Stimme von vollendeter Kultur, großer 

Kraft und ſeltenem Wohllaut von vornherein empfiehlt. Seine 
rifftechnik iſt fein ausgebildet und unterſtützt feine harmoniſch⸗ 


Br 


D 


intere ante 3 höchſt wirkungsvoll.“ (Vorverkauf Buch⸗ 


handlung Hecht (1391 


9 Iwinzel Drobnuch Kupcow w Bydgoszez (Verband der kleinen 
h Kaufleute zu Bromberg), veranitaltet am Sonntag, den 24. Ja⸗ 
N nuar d. J., um 6 Uhr abends, im Verſammlungslokale, ulien 
5 Pognanska 21 (Jasniewski) aus Anlaß des bevorſtehenden Feſtes 
der 4. Jahresfeier der Fahnenweihe eine feierliche Verſammlung, 

zu der alle Mitglieder, ſowie Gäſte höflichſt einladet der 
Vorſtand. 0015 

5 * * * 


| Smushaltungspenfinat „Elm“ 


iecbork 


nimmt noch 


1 junge Mädchen 


D zum 10. April auf. . 


Brieſtaſche n. danzig. Bob 


auf den N 6 

"nassen Danzig VELOLEN GEN! NIEN 
Rückgabe nur des Paſſes erbeten an die 

Be | Geschäftstelle dieſer Zeitung. 1320 


wies es ſich, daß die Gräfin 


dem Teſtament 


* Poſen (Poznan), 22. Januar. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde über die Er⸗ 


höhung des Straßenbahntarißfs verhandelt. Dieſe 
ſoll der Stadt eine größere Möglichkeit zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit geben. — Die Verwaltung der 
Straßenbahnen ſchlägt eine 33½prozentige Erhöhung der 
Einzelfahrt wie auch der Abonnementskarten vor, und 
motiviert dieſen Vorſchlag mit der Verteuerung des 
Materials und der Arbeit. Der Magiſtrat genehmigte den 
Antrag der Straßenbahn verwaltung unter dem Vorbehalt, 
däß 50 Prozent dieſer Erhöhung der Stadthaupt⸗ 
kaſſe zugehen und dort in einem beſonderen „Straßen⸗ 
bahnfonds für Notſtandsarbeiten“ untergebracht 
werden. Die Finanzkommiſſion betonte, daß die Koſten der 
Jnveſtitionsarbeiten durch eine Auleihe gedeckt 
werden müßten. Durch dieſe Einnahmen würden etwa 500 
Arbeiter beſchäftigt werden können, da 50000 zi vorausſicht⸗ 
lich einkommen dürften. Die Stadtverordnetenſitzung nahm 
den Vorſchlag der Finanztommiſſion an, Dann wurde über 
den Antrag des Stadtverordneten Bugzel beraten. Der Ans 
trag berechtigt den Magiſtrat zur Aufnahme einer Ans 
leihe von 3000 000 Zloty. Der Antrag wurde altge= 
nommen, jedoch unter der Bedingung, daß ſich die Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung über die Verwendung freie Hand vorbehält. 
In der Angelegenheit der Silveſterun ruhen brachte 
der Stadtverordnete Kalamajski eine Reſolution ein, 
die die bisher ruhige Sitzung lebhaft werden ließ. Der 
Stadtv. Sniady (PPS) betonte, daß er und fein Klub ſich 
durchaus nicht auf den Wortlaut der Reſolution einigen 
können, und hob hervor, daß dic Polizet vollſtändig verſagt 
hätte, und daß die Verantwortung eben dieſe träfe. Nachdem 
noch einige Redner zu der Augelegenheit das Wort ergriffen 
hatten, kam es zur Abſtimmung, und die Reſolution wurde 
angenommen. 1 


Poſtabonnenten ! 
Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 


Belieferung vom 1. Februar ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 


die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 


Bezugspreis für Februar⸗März 6.72 Zloty 
„ Februar 3.368 „ 


Kleine Rundſchau. 


* Das Teſtament der Gräfin Potocka. Im Mittelpunkt 
des Intereſſes der Warſchauer Geſellſchaft ſteht 
das ſeltſame Teſtament der Gräfin Eugenie Potoeka, die vor 
kurzer Zeit in der Schweiz geſtorben iſt. Sie war die Be— 
ſitzerin eines der größten Vermögen in Polen, denn das Ge⸗ 
ſchlecht der Grafen Potyeki hatte die Güter des aus der Ge⸗ 
schichte der napoleoniſchen Zeit bekannten Fürſten Joſef 
Poniatywski geerbt. Nach der Offnung des Teſtaments er⸗ 

i ihren Sohn, den Grafen 
Moritz Potveki, enterbt hat. Zum Haupterben hat 
ſie ihren Rechtsanwalt Heinrich Konitz eingeſetzt. 
Unter den mit Vermächtniſſen bedachten Perſonen ſteht an 
erſter Stelle der Kammerdiener Hugot, dem die Gräfin 
100 000 Dollar ausgeſetzt hat. 7000 Dollar ſind einem Baron 
Kronenberg zugedacht worden. und zwar für den Unterhalt 
ſeiner Reitpferde. deren das Teſtament mit aroßer Liebe ac- 
denkt. Eine größere Zahl wertvoller Kunſtgegenſtände iſt 
dem derzeitigen polniſchen Miniſterpräſidenten 
Graſen Alexander Sbrzyüski vermacht worden. Als 
Grund für die Enterbung des Sohnes wird im Teſtament 
feine Gleichgültigkeit und Rückſichtsloſigkeit gegen ſeine 
Mutter angeführt, mit der er ſogar einen Prozeß geführt 
hätte. Mit gleicher Erbitterung hat ſich die Erblaſſerin in 
di über die ganze Familie Potoctt ausge⸗ 
ſprochen. l g 

* Das Ende einer Räuberlaufbahn. In Wilna iſt der 
berühmte und berüchtigte Räuberhauptmann Ryß verhaftet 
worden, nach dem die Behörden der verſchiedenſten Regie⸗ 
rungen ſchon ſeit 1910 gefahndet haben. Die Zarenregierung 
hatte ſeinerzeit einen Preis auf ſeinen Kopf geſetzt. Die 
Verwegenheit und Schlauheit des Räubers hatte ihn zu 
einer ſagenumwobenen Perſönlichkeit gemacht, es gibt ſogar 
Volkslieder über ſeine Taten. Als er alt wurde, löſte 
er ſeine Bande auf. die meiſten Mitglieder haben ſich nach 
Sowjetrußland begeben. Ryß lebte unter angenommenem 
Namen als reicher Mann in Wilna, bis er nun doch er⸗ 
kannt und verhaftet worden iſt. l 


Mirtſchaftliche Nundſchau. 


Auf dem rumäniſchen Petroleummarkt iſt die Lage wenig vers 
ändert. Die Ausfuhrpreiſe ergeben gegenſtber der Vorwoche fol⸗ 
gendes Bild: Leichtbenzin 12,40 Lei (bisher 12,50) je Kg. loko Fahrit 
und 14,80 (bisher 14,70) fob Conſtantza, Schwerbenzin 7,20 Lei 
(bisher 7,20) bzw. 9,40 (unverändert), Leuchtpetroleum 3,50 Let 
(bisher 3,400 bzw. 4,75 (bisher 4,65), Gasöl 1,95 Lei (bisher 1,90) 
bzw. 3,15 (bisher 3,10), Maſut 2,45 (unverändert) fob Conſtantza. 


8 Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 22. Januar auf 4,8517 34, 
feſtgeſetzt. 


Der Zlotn am 21. Januar. Danzig: Zloty 71.017119, 
Ueberweiſung Warſchau 71,36—71,54, Berlin: Zloty 57,01 bis 
57,59, Ueberweiſung Warſchau 57,05—57,80, Poſen 57,40 57,70, 
Kattowitz 57,35--57,65, London: Ueberweiſung Warſchau 36.50. 
Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 14,23. Wien: Zloty 96,50 
bis 97,50, Ueberweiſung Warſchau 97,00, Prag: Zloti 464,50 bis 
469,50, Ueberweiſung Warſchau 464,50—470,E0, Budapeſt: Zloty 
980010400, Czernowitz: —.—, Bukareſt: —.—, Riga: Ueber: 
weiſung Warſchau 76.00. 

WMarſchauer Börſe vom 21. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien „—. Holland 293.65, 294.38. 292,92, London 35.54 — 35.50 
35,50—35, 41, Neuhork 7,30, 7,32--7,28, Paris 27,50, 27,57 27,43, Prag 
21,61, 21.66 — 21.56, Schweiz 141,15, 141.50 140,80, Wien 102,75, 103,00 
bis 102,50, Italien 29,52 ¼, 29,60 29,45. 
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Günstige Preise. — Erleichterte 
Zahlungen, — Beste Referenzen. 11619 


Willi Kirchhoff, Zivi 
U 


a Lager. Reelle Bedienung — ſolide Preiſe — | mann, Gdauska 114. 1. 


1 Warſchauer Börſe. Warſchau, 2. Januar. Der geſamte 
Valuta- und Deviſenumſatz an der heutigen Börſe belief ſich auf 
340 000 Dollar. Die Bank Polski deckte davon 300 000 Dollar, der 
Reſt wurde durch Privatbanken gedeckt. Der offizielle Kurs wird 
ouch heute mit 7,32 im Verkauf, und 7,28 im Kauf angegeben. Im 
privaten Verkehr zahlt man für den Dollar 7,62. Von den ſtaat⸗ 
lichen Anleihen war heute die fünfprozentige Konverſionsanleihe 
geſucht, die im privaten Verkehr auf 34 kam. Antere ſtaatliche An⸗ 
leihen waren angeboten. Für die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 
wurden 113 bis 116 gezahlt. Auf der Aktienbörſe wollte kein rechtes 
Geſchäft aufkommen, die Umſätze waren ſehr gering, verſchiedene 
Aktien haben Kursverluſte erlitten. Für die Aktien der Bauk 
Polski wurden im privaten Verkehr 59 bis 61 gezahlt. 

Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
21. Jonuar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.321 Gd., 123,629 Br., 100 Ztoty 71,01 Gd. 71.19 
Br., lamerik. Dollar 5.935 d., 5,2165 Br. Scheck London 28.2050 
Gd., 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd., —.— Br., Berlin in Reichsmark 123,296 Gd., 123,604, 
Br., Neuyork —,— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden —.— d., 
—,— Br., Zürich 100 Fr. 100.10 d., 100,35 Br., Paris —— d., 
—.— Br., Kopenhagen 100 Kr. d., — — Br., Warſchau 
108 Ji. 71.36 d., 71.54 Br. . 


Züricher Börſe vom 21. Zanuar. (Amtlich.) Neuwerk 517, 


London 25,17'/, Baris 19,43, Wien 72.90, Prag 15,33, Italien 
20,89, Holland 208,13 ¼, Bukareſt 2,32, Berlin 123,25. g 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 
7.28 Zl., do. kl. Scheine 7,28 31, 1 Pfund Sterling 35,38 Zt, 
100 franz. Franken 37,25 31, 100 Schweizer Franken 140,57 J. 
deutſche Mark 173,25 Zl., Danziger Gulden 140,59 Zk, öſterr. Krone 
102,35 It, tſchech. Krone 21,48 Zloty. ; 


Berliner Deviſeukurſe. 


Oſſtz. ] Für drahtloſe Auszah'⸗ Ju Ne ichs mark In Neichsmart 
is lung in beutſcher Mar!“ 21. Januar 20. Januar 
ſätze Geld Brief Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Bei. 
Kanada . . 1 Dollar 
Japan .. . 1 Nen. 
Konſtantin. itrk. Pfd. 
London 1 Pfd. Stel, 
Neuyork. . 1 Dollar 
Riode Janeirotpbilr. 
Uruguay 1 Goldpeſ. 
Amſterdam . 100 Fl. 
A N 
Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 
Danzig . 100 Guld. 
Helſingfors 100 fi. M. 
Italien .. 100 Lira 
Jugoflavien 100 Din. 
Ropenhagen 100 Kr. 
Liſſabon 100 Eleuto 
Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 
Paris. . 100 Fre. 
rag 100 Kr. 
Schweiz . 100 Fre. 
Sofia.. . 100 Leva 
Spanien . . 100 Bei, 
Stockholm. 100 Kr. 
Wien . 100 Sch. } 
Budapeſt 100000 Kr.] 5.872 5.892 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. Jauuar. Wertpapiere und 
Obligationen: Gyroz. liſtn zbozowe 4,00. Sproz. dolar. Tilty 
2,70. proz. Po. konwerſ. 0,29. — Bankaktien: 

Pot. 1.—8. Em. 2,00. Bank Sp. Jar. 1.—11. Em. 400. — ua 
duſtrtealtien: Bareitowski 1.—7. Em. 080. Brzeski⸗Auto 

1.—3. Em. 2,50. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 2,50. Herzfeld⸗ 

Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Luban 1.4. Em. 55,00. Pneumatyr 

1.—1. Em. 0,10. Unja 1.—3. Em. 3.00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 

6,30. Tendenz: unverändert. 


Produktenbörſe. 


„Weizenmehl 50% — 31. do. 65% 
65% 34-55 31, Weizen⸗ 


—.— bis —— 


Erbſen —,—, Viltoriagerbſen —,—, { Gr 
i 6,50—7,00, do, feine —,—,. 1 
Großhandelspreiſe, per 50 kg 


Weizenmehl für 100 be 92.5036, ruhig, Roggenmehl 2225 
24.25, behauptet. Meizenkleie 11,25—11,50, ftill. Roggenkleie 9,78 — 
10,25, ſtill. Raps für 1000 kr 340-345, ſtill. Be j 

Viktoriaerbſen für 100 Kg. 26—36, kleine Speiſeerbſen 22—25, 
Futtererbſen 20— 22. Peluſchken 20—21, Ackerbohnen 20-21, Wicken 


21,0023 blaue Lupinen 13,0012 50, gelbe Lupinen 14,00- 15, ar 1 
delle, neue 18.50 — 19,50, Rapskuchen 15,25, Leintuchen 23,50 —23, 


Trockenſchnitzel prompt 8,00 8,20, Sojaſchrot 20,0 — 20,40, Torf⸗ 
melaſſe 8,20—8,50. Kartoffelflocken 14,80 15,30. 13 


1 


Waiferftandsnachrichten. 1 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 21. Januar in 
Krakau — 2,18 2,24), Zawichoſt +1,93 (1,95), Warſchau . 1,29 (1,200, 
Plock -+ 0,98 (0,93), Thorn . 0,26 (0,19), Fordon 0,48 (0,38), Culm 
-+ 0,37 (0,40), Graudenz 0,48 (0,48), Kurzebrak 0,90 


Montau — 0,44 (0,38), Pietel — 0,01 (0,00 Dirſchau — 1.82 (6 8 = 020 
0 1 


Einlage + 1.96 (1,92), Schiewenhorſt -- 2,30 (2,00) Pieter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) — Krakau eisfrei. Zawichoſt Eisſtand. Wars 
ſchau bis Plock Grundeistreiben. Von km 0—181 Grundeistrei 

in / Strombreite, von km 181—21%,5 Eisſtand, von km 1 
Mündung ſchwaches Jung⸗ und Schlammeistreiben. Sämtliche 
Eisbrecher liegen in Einlage. 


Hauptſchriſtleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruse; für 

Anzeigen und Reliamen: E. Praygodzti: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 16. 


Speiſe⸗ 
Quark 


ſüß, tägl. friſch, gibt ab 
en gros en detail 


Die beste Bezuzsq uelle 
für verzinkte 13309 


Alexander Maennel, 
= Nowy Tomysl 10 (Pozn.) 
Sp. z var. odp. 
Molterel: und Dampfe 
bäderei:Gr 


Empfehle mich a 
Schneider 


Hädfer: u. Ochrotmert 1 


Nowy Runek (Reuer Markt) 3, im Hofe, 


empfiehlt ſich für Schroten u. Häckſelſchneiden. für Damen: u. Kinder⸗ 
Daſelbſt Futtermittel in nur beſter Qualität Garderobe. J. 


enne⸗ 


Roggen⸗ 


Hafer märk. 


14 N 


Schweizerhof | 


2 


ſchnelle Abfertigung. 941 900 


Feinſte Molkerei⸗ 


Ae Hue 


us 


Statt Karten, 
5 Am 20. Januar, abends 7' Uhr. 
A entri uns der Tod ganz plötzlich und gibt 


Schweizer Seidengaze 
unerwartet meinen lieben guten 8 en detail 


N „„ 4 Schweizerhof Kae durch 155 Streifen in den Kanten 
Schwiegerſohn. Schwager. den 5s f ofen, . Backe Hesserpicken, Hünlpicken, Furchenhämmer etc. 


Molkerei⸗ u. Bäderei- 
661 
5, 


— 


— 


Statt Karten. 

Am 21. Januar d. J., 9 Uhr vormittags, verſchied 
plötzlich und unerwartet infolge eines Unglücksfalles 
im blühenden Mannesalter von faſt 45 Jahren mein 
lieber, treuſorgender, für mich unvergeßlicher Mann. 
das herzensgute Väterchen ſeines einzigen Söhnchens, 
mein lieber Schwiegerſohn, unſer treuer Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Landwirt 


Gärtnereibeſitzer Großbetrieb Bydgoszcz empfehlen 


Emil Schützler n ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 9 
5 im Alter von 62 Jahren, 6 Monaten. ö Hüchſtpreiſe? 


Dies zeigen tiefbetrübt an able ich für ſämtliche 


bie trauernden Hinterbliebenen. elle und Roßhaare. 


® i Aoronowo, den 21. Januar 1926. | „„Osebe und fürbe || Technisches Büro Alfred Richter Byogoszcz 
S Die Beerdigung findet am Diens⸗ | Habe ein Lager in aus · ul. Gamma 8. :: Telelon 1292. 
Wilhelm Maag ag. den 26. Januar 1926, nachm. f länd. u. hieſigen Feſſen. Austührung erstkl. elektr. Licht-, Kraft-, Telelon- und feige. 
2% Uhr, vom Trauerhauie aus ſtatt. Auch werden ſämtliche Anlagen. 
Beufachen angeiertigt. Reparatur-Werkstatt für Motore und Apparate. 


Wilczak, Malborsta 13, 


?? Wo 77 


kauft man mit Ver⸗ 
trauen garant. reines 
Noggen brot 

Ia Noggenkleie 
gutes Heu u. trod,, 


Lieferung. aller elektrotechnischen Materialien. 
Konzessioniert beim Elektrizitäts- Werk Bycgoszcz. 


BAZAR BYDGOSkI | 


Theaterplatz. 


In tiefſtem Schmerz 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Helene Maag geb. Kutſchenreiter 
Willy als Söhnchen. 


Stary-dwor bei Koronowo, den 21. Januar 19% 


Am 20. Januar, 10 Uhr abends 
entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, unſere 
aute Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante fein gehn. Häckjels 


Stan Pertha Kolbe x 333 Y Billigste Bezugsquelle | 


uckſel⸗ u. Shrotwert 4 " 3 
5 geb. Lüd Nowy Nunet für Haus- u. Küchengeräte 
im 50. Lebensjahre. N 
Glas-, Porzellan-, Galanterie- 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt 
gegeben. 980 


Landwirtſch. Kreis⸗ 
verein Wyrzysk. 


Ein Verſuch lohnt. 943 
Die trauernden Hinterbliebenen 


euer Markt) Nr. 3. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
und Solinger Stahlwaren 


Am Mittwoch, nachmittags 7 Uhr, entſchlief 


nach langen, ſchweren Leiden mein inniggeliebter „anni Au e RiNDeT, „ OR aller Art. 1348 

Mann, unſer lieber, guter Vater, Bruder, Schwager r 0 nächſte Sitzung .. 

und Onkel, der a Die Beerdigung findet Montag, findet am Für Händler Grossistenpreise 
Gutsbeſitzer den 25. d. Mts., nachmittags 3 Uhr Montag, 


— xx RSS KELBERG RE REGNET RENTEN 
d. 25. Januar 1926, | VETTTTELTLTTLATTHETETHEEE eee 


von der Leichenhalle aus ſtatt. 
1 nachmittags 3 Uhr 


im Lotal Heller in 
Nakto ſtatt, wozu wir 
hiermit ergebenſt ein⸗ 


Fabryka Czekolady i Marcepanu 


Karl Lehmann 


O'nlololslorn! 


8 
D 
D 
im vol Lebensjahre. 5 
EEE Zurückgekehrt! iaden und, um vecht W AN D A" g 
Dies zeigen in tiefer Trauer an 1359 2 Die 1 75 weitere Be. 19 a 
4 dis) 
Käte Lehmann geb. Gaewert Dr. J. Kröl, , “Deinen f Telefon 154° Sydgoszez, ul. Diuga 66 
Wilhelm Spezialarzt f. innere u. Nervenkrankh. || Tasesorönung: 3 fir die kommenden Osterfeiertage empfiehlt 1 
Käte . Privatklinik — Röntgeninstitut 1. 1 neuer J Oster-Hasen in Schokolade und Zucker — Oster-Eier in FE 
Charlotte [ als Kinder. Sprechstunden vorm. 10.12 Uhr 2. Geschäftliches & Schokolade, Marzipan u. Zucker, in den neuest Ausführungen f 
Helma an Tel. 1010. || Se geg des Are Konfekt, Schokolade, Marzipan etc. B 
in x — Dr. Kraehmer⸗Bod⸗ Große Auswahl! Solide Preise! Er. 


905303 über zeit⸗ 
ba Genoſſen⸗ 
chafts⸗Fragen. 

Zu 3. Ausſprache über 
die Anregungen des 
Prof. Dr. Häuſer⸗ 
Danzig. 137° 


Bekanowo, den 20. Januar 1926, 


2 

N E 
— . — 

jan nie n un nimm m nnimmmisielein ann nimm m W 


DANZIG angen-Sobri 


Die Beerdigung findet am Montag, d. 25. d. M., 
nachm. 3 Uhr, von der ev. Kirche Znin aus ſtatt. 


Jwangs⸗ Verſteigerung 


Am Sonnabend, den 23. Jan. 26, vorm. 
10 Uhr, werden am Neuen Markt Nr 1, 
Eing., an den Meiſtbietenden gegen ſofortige mm, E. Buettner. 


R W. Schenk, Nachf. 
a 
Barzahlung folgende Gegenſtände verkauft: Vorſitzend. Schriftführ. Hotel Monopol 


726 Bydgoszcz 
a ne 
1 Sofa, 1 Bertito, 1 Schreibtisch. Abſahrt d. Autobus Inhaber: Erich Paul 5 
Seſſel. 1 Tiſch, 1 Nähmaſchine, „ im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 8 Anſertig. neu. Waagen 
1 Schreibmaſchine Regina“, 1 Herren- um 2 Uhr nachmittags. Fernsprecher 3138 


Pelz, 1 goldene Herren⸗Taſchenuhr u vollständig neu ausgestatte 


I Fernglas. 1 Ladeneinrichtung Nhenzettel FREMDEN-ZIMMER HI Hatik⸗Malerei 


und andere kleine Gegenstände. zu kleinen Preisen. 1 e Gdaüste 18, II. 
Bedeutet anſchließende 


Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 
ee |) ERSTKLASSIGE KÜCHE f Aittage 80 


8 


pr — 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 20. d. Mis., vormittags um 11 Uhr, verſchied 
nach kurzem Krankenlager unſer lieber Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der 


Rentier 


der Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoszcz, den 21. Januar 1926. 


5 9 | Fr.⸗T. — Freitaufen. Auto-Garage im Hause. Bar Angielst 
Juliu x Bu wald Oddziat Egzekucyiny Sonntag den 0 26, Wa Sales LB , 8 
i przy Magistracie miasta Bydgoszezy. oi ph.) — — — — 
N | (-) Wache, Radca Mieiski Stadtrah. . Pcb nn Rerg: 10 fle, n 2 7 Yeutihe Bühne 
1 „Sportbrüder⸗ | 
im 82. Lebensjahre. En gros En detail ee 5 Ge. 6 por ru er Ale lr deute elle 9 
3 i 5 — ei . ; ; . 
Um ſtille Teilnahme bitten je U f 8 1 S e n Une: Age 2 Heute um ½9 Uhr abends bei Wichert & 22. Januar 1926 an- 
ienſt im Gemeind * e 
Bruno Buchwald und Frau Alma Sup. Aßmann. Honnef 3 2 beſetzte Premiere der 
geb, Höhr. „Bismarckhütte“ tag, abds, 8 Uhr: Binel,| ® ereinsa en Hperetie 
Max Buchwald und Frau Lonife ee : Mariett 
geb. Neumann, Be St 0 1 A — H Evan gl. Plarrkirche Lege ge eee 29000000 arietta 
Frau Roſa Buchwald geb. Selbier Vorm. 10 Uhr: Pfarrer] SEE n Fenin muß wegen Erkran⸗ 
und 4 Enkelkinder. Orig Leonhardt u. Hardit Nr. 8 U. 10 dee el. % Uhr: Kdr. An 10-de ellſchaft Erholung kung zweier Mitglieder 
b N a ; 3 . Leor 5 . „„ |9ottesdienit. — Dienstag, * auf Donnerstag 
Zbrachlin, Berlin, den 22. Januar 1926. I haben preiswert sofort ab Lager abzugeben. are 7½ Uhr: Blaukreuz Sonntag den 24. Januar verſchoben werden 
3 x 2 5 5 vs T - * 
Di Ber ebe , Januar d Land, Hauptgasellschaft Bydgoszez "sun," a Kg 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus, ftatt. 7 1 M Ehriſtustirche. Brm 1 it % i nachm. 3 Uhr: 
Tel. 374 Dworeowa 30 Tel. 87400 Uhr Pfr. Wuemndoch. Rodelausſing mit Vorſpann Frembensortel ung 
Verkaufs - Buro 1 Treppe links. 1 1.12 Uhr: Adr. zum „Roten. Krug“ zu ermäßigt Preisen. 
(Kein offener Laden.) 2 haue enft im Gemeinde. mit gemeinſamem Kaffeetrinken. 1395 ens 
. R Schlittenbeteiligung exwünſcht. 
2 ege 
auf oietieitiren Munich gebe ich, ab 1. Fabr. en rage . Sor Seim melplah: Danzigeriirabe 91. Mondfahrt 
bei genügender Beteiligung wöchentlich ein.] net Gotterdieng: e Antritt d. Rodler Uhr. Abjahrt pünttl.1'/, Uhr. | Märchenfpielmit Mufit 
mal in den M dolin n: Unterricht Laſſahn. 11 Uher Ru m und Tanz in 7 Bildern 
Abendſtunden an 14 h Gott sdienft. N m. 6% von Gerdt v. Baſſewitz. 
in Gruppen. Schüler zum Einzelunterricht Uhr: Jugendb N 5 [2 rg 
können ſich evtl. auch noch einige melden.] s ße: Erbauung stunde. Clemens Schmalſtich. 
Anmeldungen täglich von 3 Uhr ab. 10 8 unde. Abends 8 Uhr: 1 


Auf allgemeinen 
Wunſch 
Zu ganz Hein. Preiſen 


dns Ertemporale 


Geſtern mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
mit Geduld ertragenem Leiden, unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter u. Tante, die Altſitzerin 


Ernſtine Gatzke 


Sw. Yloriana (Alexander]. Ev. uth. Kirche, Boſe⸗ 
Iba Fun „ esse . part. J. nerſtraße 19. Vorm. I 


. ———— —— Uhr: Predigtgottesdienſt. 
photograph. Nunst Kustalt 


Rino kristal 


Heute Freitag 
unwiderruflich zum letzten Male: 


1, Ur: Chr ſtenl hre. 
Freitag, abds. 7½ Uhr: 
Vibelſtunde. Pf. Paulig. 


F. BASCHE, Bydgoszez-Okole Prinzeuthal. 2 Donnerstag, d. 28. 1. 26 
im 65. Lebensjah e 5 ial Hi f be f hmen 97 Ur "Eottecd’enft Liljan Harvey abends 8 Uhr, 
. lahre. pezialafelier ‚Kinderaufna Donnerstag, eLds 8 Uhr: 5 G iffith 2 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen (Keine Jahrmarktarbeit.) 2 Bibelſtunde in Blumme’s Corinne r { i Marietta 


einri Kiaderhe m. Operette in 3 Akten 
e e ee ee g 1 Gatzke. 1 Stühle 2050 Wie 1 11 Otto Gebühr von r e 
r . 26. f : Gottes h 2 
Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 24. d. M., zum Flechten nimmt an Kindergo kespienit. 2 Kamilla Holay r 
5 eiangstexte.von 


Braun, Divorcoma 6. 


| Schröttersdorf. Vrm. 


72 0 Uhr: Hottesdienſt, d 
0 40 nach Kindergottesdienſt. 
1 Kl. Bartelſee. Na m. 


mit Verteiler aus ſtar⸗ . —.— Frauenverein in 
kem verzinkten Blech] ſarrbaue. 


TE e r g Kurt vVespermann Will Kollo 
| 5 i Muſit v. Walter Kollo. 
d St ns Eintritts arten zur 
Ed a eve Märchenvorſtellg. bis 
in ihrer neuesten Darbietung e 


Aufgebot. 


Arierugung von 


/rauer- 


Von 9—2 Dworeowa 56 | 


| 


959 


Die Bekanntmachung des Aufgebots Slenklewicza 2. 1. Et. k. Yan 8 
hat in der Stadt Neidenburg und duich Tiegante Mas en⸗ ſtaunend bill Natel, Vorm. 1 Uhr 
Veröffentlichung in der „Deutſchen Rund⸗koſtüme zu verleihen Klabier funde N nen e Getiesdienſt und Rinder: 
ſchau“ zu geſchehen. 1385 len a Tr. 228 i rei ede 19 ee Nad 2 i 

A 0 ans: Dlätten wird;; 5 j f Uhr: Gotte dien in Erl m. 
e rar e in elne Woheeriernt. e e d .SOTEREN 6) Rytlewski, Nachm. 4 Uhr 2; 2 5 
x 2 eamte. Hoffmann., „ erteilt Hetmaüska 7. Pandwirtid ee Mütwoch, 

J. V.; (Satows li), Diuga 80, Hof, 1 Tr.] 1 Treppe, links. 7170 Swiecie n. W., el. 88. abds. 6 Uhr: Bibeiſtunde. 


f 3 Rechts-Bei 400 Liker 150 24 Witelno. Vorm. 10 g 2 2 
Es wird zur allgemeinen Kenntnis eee 4 500 „ 160 ½ jMhe: Gottesdienſt, danach 2 Uhr, u Selle 5 5 
gebracht, daß Dr, . Behrens 8 Anzeıgen | 800 u .= 108 21.) > 1a0mher uitcählen „. 2HBE a. d. Theaiertaiie, Zur 
1. der Kaufmann Robert Bukofzer, wohn: || l(obronda pryw.) ! | 750° „236 28.18 bt; Jungungs⸗ und Operette bis anichlienl. 
haft in Soldau . | | oempnehn sch M 00 479 a eg 1 7 75 2 Dienstag m Johne's 
" rin ; y 1200 „ 278 Zi Koch, abos. 6 Ahr: Miſ⸗ Buchhandlg. Mittwoch 
2. die Margarethe Löwenstein, ohne Be⸗ 0 BEA, Ditimann. % „3307. ſtoneſtunde. st W such ei 77 8 Uhr ab he 
ruf, wohnhaft in Neidenburg, Von 4—8 Promenada 2 FREE A| Verland Nac nahme⸗ Oſielsk. Vorm 10 uhr: g 9 abends an d. Theater⸗ 
die Ehe miteinander eingehen wollen. Batit⸗Unterricht Byogos2cz. | Breite ab © wien; Go tesdieiit. Beginn 6.40, 3.35. 139% kaſſe. 1597 
5 ne 2e Auch alle and. aan.“ Meigiethortt. Nas. Die für heute geröſten 


. ů (Karten behalten ihre 


para un rn — x 
. Münnertucnberein Bromberg . . Shui 
7, Tie dies & ec K 
ee Hauptverſammlune een ene 
findet am Montag, den 8. Februar, abends Buchhd. g. am Sonn- 

8 Ube ſtatt. Die Tagesordnung hängt in der tag an der Theatertaſſe. 
Turnhalle aus. 1393 Die Leitung. 


Wirtſchaftl Meidjinen |? Wir: Gettesd ent. 


© 


der Klub in dem letzten Jahre nicht tatenlos war. In der N 
Hbaltabteilung konnte der Klub zu Beginn des Vorjahres noch mit 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Anſiedler⸗ und Bauernbankrenten. 


dt. Das Vezirkslandam: Graudenz (Okrsgomy 
Urzad iemski Grudzindz) erläßt in den amtlichen Blättern eine 
Delauntmachung, wonach der Termin zur Einreichung von Ge⸗ 
ſuchen um Zuerkennung von Erleichterungen bei der Bezahlung 
der Beträge und um Ermäßigung der Umrechnungsmaße bis 
Exde Januar 1926 verlängert iſt. Die Anträge find, 
gehürig begründet, durch die zuſtändige Staroſtei oder Kreisland⸗ 
amt begutochtet, an das Bezirkslandamt in Graudenz zu ſenden. 
Den Autrügen iſt die Quittung über die Einzahlung des vierten 
Teils der für das Jahr 1925 fälligen Rentenraten beizufügen. 

Anträge um Berichtigung der bis 1. 10. 24 rückſtändigen Renten⸗ 
zahlungen find, mit Quittungen belegt, bei der ſtaatlichen Land⸗ 
wirtſchaftsbank (Panſtwowy Bank Roluny, Oddz. w Grudziadzu) in 
Graudenz. Blac 23. ſtuczuia Nr. 23, einzureichen. Auf Grund per⸗ 
ſönlicher Vorſprache bei dem Bezirkslandamt erklärte dasſelbe, 
daß es die ſeinerzeit eingereichten Reklamationen, ſoweit darauf 
kein ablehnender Beſcheid erfolgte, als genügend anſehen werde. 
Eine zweite Reklamation hätte nach der Verordnung erſt bis zum 
1. April d. J. zu erfolgen. wobei es ſich empfehlen dürfte, bei den 
zuſtändigen Berufsverbänden vorher Beratung einzuholen. Wer 
noch keine Reklamation eingereicht hat, müßte nunmehr ſchleunigſt 
dieſelhe einreichen, da nach dem Januar eine Berückſichtigung nicht 
mehr erfolgen dürfte. Bemerkt wird nur noch, daß das eingereichte 
Weſuch der Geſuchſteller nicht von der Verpflichtung entbindet, den 
vierten Teil der betr. Rentenrate, die auf 75 Prozent umgerechnet 
worden war, zu entrichten. 


22. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 
Jahresverſammlung des Sportklubs Graudenz. 


Am 14. Jaunar hatte der Sportklub ſeine paſſiven und aktinen 
Mitglieder zu feiner diesjährigen Jahresverſammlung im Tivoli, 
dem jetzigen Vereinslokal, eingeladen. Mit dieſer Vexjammlung 
würde öffistell das zwanzigſte Jahr des Beſtehens des Klubs 
eröffnet. Stadtrat Du day eröffnete als erſter Vorſitzender die 
Verſammlung, begrüßte die zahlreich erſchienenen aktiven und — 
leider minder zahlreich erſchienenen palfipen Mitglieder. Von einer 
genauen Angube den Mitgliederbewegung mußte Abſtand ge⸗ 
nommen werden, weil gerade in den letzten Monaten viele Mit⸗ 
glieder ihrer geringen Beitragspflicht nicht nachkamen. Alle ſte, 
die ihrer Unintereſſtiertheit am Sportklub damit Ausdruck gegeben 
haben, follen ausgeſchloſſen werden. Lieber ein kleiner Kreis, auf 
den man ſich verlanen kann, der bereit iſt, auch finanziell für das 
Fedeihen des Klubs beizutragen, als viel unnötiger Ballaſt, von 
dem ber Klub doch nichts hat. 5 

Der Jahresbericht, vom Vorſitzenden vorgetragen, zeigte, daß 
auch im vergangenen Jahre der Sportklub ſich in jeder Be⸗ 
ziehung betätigt hat. An Monatsverſammlungen wurden neun 
abgehalten, die vorfähr de Hauptverſammlung fand am 9. Januar 
197% ſtatt. Au gefellſchaftlichen Veranſtaltungen fanden im ver⸗ 
gangenen Jahre folgende ſtatt: Galegentlich des. Anradelns und 
Radrenneus am 17. „ ein Saalfeſt im Tivoli; am 26. 7. ein Feſt 
gemeinſam mit bem Turnverein in Woſſarken, bei dem die leicht⸗ 
uthlesijeden Vereinsmeiſterſchaften ausgetragen wurden und gleich- 
zeitix die Optanten, die am 1. 8. auswandern mußten, verab⸗ 
ſchiedet wurden; ant 27. 12. die Weihnachtsfeier, die der Klub eben⸗ 
falls gemeinſam mit dem Männerk in im Tivoli feierte. 
Dir Berichte der einzelnen Abteilungsleiter zeigten, daß, eye m 


drei Mannſchaften aufwarten, leider iſt die dritte Mannſchaft ins 
folge der Outantenauswanderung eingegangen. Die erſte Elf des 
trug 1025 im ganzen 24 Wettſpiele gegen. 3 

% 4 Notwen ) k 

der Ma läßt das Erge für den Klub ſo fein, wi 
es wünſchenswert iſt. Die zweite Man trug 14 Spiele, 


hauptfächlich genen Graudenzer Gegner, aus; die dritte Mannſchaft 
niar Spiele Die Radfahrerabteilung kann auf manchen ſchönen 
Erfolg im Jahre 1925 ſtolz ſein. Eiſerner Fleiß, beſonders der 
jüngeren Fahrer, hat es erreicht, daß der Sportklub und ſeine 
Radfahrabteilung bei den großen Veranſtaltungen des Danzig⸗ 
pommerelliſchen Verbandes ſaſt immer im ſiegenden Felde an beiter 
Stelle landete. Bei dep ſportlichen Veranſtaltungen gelegentlich 
der Zopboter Sportwoche konnte die Abteilung einen Pokal er⸗ 
ringen, den erſten, der ſeit Gründung der Radfahrabteilung an 
fie gefallen iſt. In der Leichtathletik wurde außer den oben er⸗ 
wähnten Vereinsmeiſterſchaften zweimal an ſolchen Veranſtaltungen 
des B. f. B. Schöntal in Doſſoceun teilgenommen. Auch hier 
konnten die Angehörigen des Klubs manchen erſten Preis für ſich 
gewinnen. Neben diefen Veranſtaltungen wurde, ſoweit die Platz⸗ 
frage dies erlaubte, eifrig trainiert, fo daß auch in Zukunft der 
Sportklub auf leichtathletiſchem Gebiete ſich wird zeigen dürfen. 
Die Tennisabteilung iſt die glücktichſte der einzelnen Klubſektionen, 


Zum Klavierſtimmen 


treffe dieſer Tage in Torun, Hotel Victoria 
ein. No u 


—— 36 


iſt meine Fernſprechnummer |Die weren 
5 Thorner Kaffee⸗Röſterei 
Nichard Templin 


Importhaus für 
‚+ Tee: Kalgo: Neis: Gewürze. 
Poſtverfand franko jeder Poſtanſtalt. 
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Kino Kristal. 


1a längst entschwundenen ' 
Reihe nie dagewesener, far 

von 3 ee wiedererwach 5 
Der m „elementare Hauch einer leiden- 
Schaftlichen Liebe An 2 8 


Riesenbild mit seinem Glanz. 


in Saba ist der größte Filmerf 
art und — —— 


Atem in der Brust 
die 
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1 e ene My 
iS or 8 d „ 5 
eee ee der eee e 
der Liebe gesungen hat. 


Königin Saba vereinigt unt. ihrem Szepter 
die schönsten, Sterne Amerikas und die 


Saba das ist das Lied der Lieder 
in dem weisesten der Könige 
Seele aha schlur dan Welt-Rekord de 
schlug den Welt-Rekord der 
1 Schönheit und des Erfolges. 9 N 
[Schwank in Akten |Königin Saba stand aus der Welt der 
f in die Enoche der Gegenwart 
und lebte auf der Fihnleinwand in dem 
ganzen Glanz ihrer Schönheit wieder auf, 
In der Rolle der Königin Saba: Betty Rlythe. 
Beginn um 5, 7 und 9 Uhr. 
Sonntag von 3 Uhr nachmittags an. 1858 


* 


Bromberg, Sonnabend den 23 


verfügt fie doch in dem Blatz am Stadtwald über eine ſchöne Stätte 
für ihren Sport. Sie trug im lebten Jahre verihiedene Turniere 
gegen Bromverger und Thorner Mannſchaften mit 
wechſelndem Erſolg aus. 
Schluß des Berichtsjahres ſich wieder zu regen, nachdem auch ſie 
infolge der Optantenabwanderung längere Zeit ruhen mußte. 
Zum Schluß der Einzelberichte hob der Vorſitzende nochmals die 
Schwierigkeiten hervor, die ſich einer ſyſtematiſchen ſportlichen Bo⸗ 
tätigung, die ein geregeltes Training erfordert, in den Weg ſtellen. 
Unſerer Jugend fehlt eine Heimat, eine Stätte, auf der ſie ſich zu 
Haufe fühlt. Die Sportplatzfrage, die beute in jedem 
Kulturlande, in den kleinſten Städten und Orten durch Schaffung 
geeigneter Stätten erledigt iſt, liegt in der bedeutendſten Stadt 
Pommerellens im Argen. Trotz Vorhandenſein eines geigneten 
Platzes iſt die Graudenzer ſporttreibende Jugend, ſoweit ſie nicht 
dem Verein angehört, der einen eigenen Sportplatz beſitzt, auf die 
Liebenswürdigkeit der Militärbehörden angewieſen, die glücklicher⸗ 
weiſe im Allgemeinen mehr Verſtändnis für den Sport haben, als 
die ſtädtiſchen Behörden, und die Kaſernenhöfe zur Verfügung 
ſtellen. Es iß aber jetzt zu hoffen, daß auf dem zu ſchaffenden 
ſtädtiſchen Sportplatz Arbeitsloſe beſchäftigt werden, jo 
daß er vielleicht noch zu dieſem Sommer fertiggeitelft ſein wird. — 
Der Kaſſen bericht des bisherigen Kaſſterers ergab, daß im 


vergangenen Jahre noch ein Überſchuß geblieben iſt. — Bei den 
vorgenommenen Wahlen wurde Herr Dudan wieder ein⸗ 


ſtimmig zum erſten Vorſitzenden gewählt und ihm für ſeine bis⸗ 
herige Treue zum Klub, für ſein Intereſſe an ihm und ſeine Be⸗ 
reitwilligkeit, auch weiterhin, trotz ſeiner ſonſtigen vielen Arbeit, 
den Vorſitz zu behalten, der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. 
Zum zweiten Vorſitzenden wurde Herr Wodzad ſen., zum 
Kaſſierer Herr Rieboldt, zum erſten Schriftführer Herr 
Zimmermann I gewählt, die Ausſchüſſe für die einzelnen 
Abteilungen blieben im Allgemeinen ebenſo beſetzt wie bisher. 
Kleiner iſt der Kreis geworden, der heute zum Sportklub ge- 
hört. Hier und da werden noch weitere Splitter forigehobelt 
werden müſſen. Schwammiges Holz hält nicht, nur Kernhols trotzt 
der Zeit. Je enger der Kreis wird, deſto feiter muß der Zur 
ſammenſchluß werden. Deſto mehr muß jedes einzelne Mitglied 
daran arbeiten, daß auch bei einer kleineren Mitgliederzahl der 
Sportklub ſein Anſehen behält. Wir find nur willens und werden 
immer nur unſeren Sport treiben, was mit ihm nicht zuſammen⸗ 
hängt, hat keine Stätte in unſeren Reihen. Die Jugend wird 
weiterhin bemüht ſein, in jedem Sportzweig den Klubfarben zum 
Siege zu verhelfen. Doch an die paſſiven Mitglieder richten die 
Jungen die Bitte, mehr Intereiſe für die Arbeit der Jugend im 
Sport zu haben und das Intereſſe auch dadurch zu beweiſen, daß 
ſich die Paſſiven hier und da bei ſportlichen Berauſtaltungen, bet 
Verfammlungen und Feſten beteiligen. Sport ift heute mehr denn 
je eine Lebensnotwendigkeit für unſere Jugend, das ſollten die 
Eltern und Älteren, die Lehrer und Erzieher der Jugend einſeden 
lernen und mehr Intereſſe, mehr lebendige Mitarbeit au ſeinem 
Aufbau, an ſeiner Erhaltung zeigen. v. S. 


Patente abholen. Die Kaſa Skarbowa macht bekannt. daz die 
für das Jahr 1926 ausgekauften Patente nunmehr ausgefertigt ſind 
und gegen Quittung zur Abholung in der Salzſtraße 16 bereit 
liegen. 

* 


dt Kreistagswahlen im Kreiſe Grandenz. Die deutſchen 
Wähler hatten mit zahlreichen polniſchen Landwirten eine 
gemiſchte Liſte eingereicht, jedoch erzielte dieſe non 28 Man⸗ 
daten nur 7. Unter dieſen 7 gewählten Kreistagsverordne⸗ 
ten befindet ſich nur ein Deutſcher, der Gutsbeſitzer Woll⸗ 
mann⸗Lehmanei. In den Kreisausſchuß wurden drei 
kleinere Landwirte, ein größerer Landwirt, ein Arbeiter und 
der Bürgermeiſter der Stadt Leſſen gewählt. Bei der vori⸗ 
gen Kreistagswahl wurden ſämtliche deutſchen Kandidaten⸗ 
liſten wegen der Sprachenprüſung geſtrichen. Der Proteſt 
gegen dieſe Streichung blieb unberückſichtigt. * 

E Beerdigung. Am Mit woch fand die Beerdigung des 
Ebepaars Szymczak ſtatt, der Opfer einer blutigen 
Ehetragüödie. Die rau wurde mit allen kirchlichen Ehren 
auf dem katholiſchen Friedhof beſtattet, während der Ehe⸗ 
mann ohne Bealeitung der Geiſtlichkeit auf einem beſonderen 
Teil des neuen Friedhofes ſeine letzte Rubeſtätte fand. 
8 Beſtattungen fanden unter zahlreicher Beteiligung 
A Mehrere Baulichkeiten der Induſtrie⸗ und Landwirt⸗ 
ſchaftsausſtellung ſind erhalten geblieben, und ſtehen jetzt 
völlig unbenutzt. Die Abſicht, einen Teil für Sport- 
zwecke zu verwenden, iſt bisher nicht ausgeführt. Ein Teil 
der Baulichteiten kann nur dekorativen Zwecken dienen. Der 
große Monumentalbrunnen it bis jetzt auch nicht entfernt. 
Über das endgültige 
iſt Genaues noch nicht bekannt geworden. 
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finanzielle Refultat der Ausſtelung n 


25 Romaleton (Schönfed. | 
Achtung! Deutſche Wähler! 
n 


‚Geimabgeordneter Moritz. Mandi leo = ER ; 


Alle deutſchen Wähler W iind dazu freundlichſt 


Strasburg. 
Achtung! Deutſche Wähler! 


Am Montag, d. 25. Januar tr., 11 Uhr vorm. Fremden⸗Vorſtellung. 
hält im Hotel de Rome in Strasburg 1 


 Geimabgeordneter Moritz. Landmitt. Wend 
Verichterſtattungsverſammlung. 


Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen ſind dazu freundlichſt 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deuiſche Bühne Grudziadz. Es wird noch einmal darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die am kommenden Sonntag, den 24. d. M., ange- 1 
jetzte Fremdenvorſtellung, „Das Jubiläum“, auch gleichzeitig Ble 
letzte Aufführung dieſes Stückes fein wird. Wer ſich daher dieſes 
nerzerfriſchende Luſtſpiel noch nicht angeſehen hat, follte fie 
den Genuß nicht entgehen laſſen. 2 f 8 


PD 


‚Ser Die Aufführung iſt eine ie 7 
vorzügliche. daß fie von den Berufsbühnen nicht bener dargeſtell 


werden kann. Die Aufführung beginnt nachmittags 2 Uhr und x 

iſt vor & Uhr zu Ende. 1259 „ 
Vs 
er 2 


Thorn (Torun). . 4 : 


— + Berlängerte Unierſtützungsdauer. Auf Antrag de 
staatlichen Arbeits nachweiſes hat das Finanzminiſterium die 
Unterſtützungsdauer für Arbeitsloſe für die Ortſchaften 
Thorn Stadt und Land, Culm, Brieſen bis zu 17 
Unterſtützungswochen verlängert (bisher 13). Mithin haben 42 
die Arbeitsloſen, deren 13. Woche am 31. Dezember 1925 
endete, Anſpruch auf weitere 4 Wochen Unterſtützung. * * 9 : 

+ Jubiläum. Der langjährige Prokuriſt der Firma 
Kuntze u. Kittler, Herr Ernſt Mühlmann, konnte vor kurzer u 
Zeit auß eine Biährige ununterbrochene Tätigteit bei der 
genannten Firma zurückblicken. Am Sonnabend. 23. d. M. 
begeht er mit feiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hoch! 
zeit. ; * * 4 

kk. Die Deutihe Bühne Thorn hatte am Mittwoch 
wieder einmal einen großen Tag. Der für die Karnevals - 
zeit gewählte Schwank „Der wahre Jakob“, von den 
hekaunten Schwankautoren Franz Arnold und Ernſt — i IB 
erzielte ſolche Stürme von Heiterkeit, wie wir ſie hier no: 15 
nie gehört und erlebt haben. Das ſinnreich aufgebaute Stück. 
das ſich bei aller Komik grober Scherze und Anftößigfeiten 
enthält — was man ſonſt von „modernen“ Schwänken nicht 
immer ſagen kann —, wurde in ausgezeichneter Beſetzung 
gegeben. Neben den „Prominenten“ unſerer Bühne hatten 
einige Debütauten keinen leichten Stand; daß fie die Feuer⸗ 
probe glänzend beſtanden haben, ſoll heute ſchon im Rahmen 
dieſer kleinen Vorbeſprechung geſagt ſein. 5 

— Mit der Eisernte iſt in dieſen Tagen begonnen 
worden. Man ſieht Wagen durch die Stadt jahren, auf denen 
bis zu 20 Zentimeter ſtarkes Eis liegt. Sowohl in der toten 
Weichſel wie im Grützmühlenteich wird fleißig geerntet, wo: 

einige Arbeitsloſe Beſchäftigung finden. * * 


bei * 

— Revolverſpielerei. Während eines Vergitügens ge⸗ 
rieten zwei angeheiterte Brüder in Streit, wobei der eine 
einen Revolver zog, um auf ſeinen Bruder zu ſchießen. 
dadurch, daß einige Gäſte zuſprangen, wurde ein Unal! 
verhütet. Die Polizei beſchlagnahmte den Revolver. . 

— Nebenverdienſt der Droſchkenkutſcher. anche 
Droſchkenkuiſcher, die durch die Einführung des Aut . 
verkehrs um ihren Erwerb getommen jind, haben ſich auf 
andere Art Rat geſchafft Sie fahren in den Straßen den 
Stadt Kohlen herum, die ſie zum Kauf anbieten. N 


—* Eine „gute Bekannte“ ſtahl der Witwe Rogowska in 
der Graudenzerſtraße (Grudziadszka) aus dem Keller einen 
Meter Brennholz und andere Sachen. Das Diebesgut wurde 
durch die Polizei gefunden. * 
Landkreis Thorn, 21. Januar. Dem Beſitzer Lapreutz 
aus Klein Lanſey (Lonzynekf ſcheuten ſeine Pferde un⸗ 
meit Rentſchtau (Rzeczkowol. L. verunglückte dabei üd⸗ 
Lich, und feinem Knecht wurden beide Beine gebrochen. 
L. hinterläßt ſeine Fran mit fünf unmündigen Kindern. 


Vereine, Beranſtaltungen c. W 


Ein einziger Heiterkeitserfolg war die Erſtaufführung des ur 
komiſchen Schwanks „Der wahre Jakob“, mit deſſen Wahl die 
Deutſche Bühne Thorn einen ſehr glücklichen Griff getan Bat. 
Die erſte Wiederholung dieſes Bombenſchlagers findet mit Rück⸗ 
ſicht auf eine andere, für Mittwoch angeſetzte Veranſtaltung aus⸗ 
nabmameife bereits am Dienstag, den 28. Januar. „ 
Vorverkauf eröffnet. (Siehe Anzeige.) „„ „ 

Goppernicns-Verein. Mittwoch, 27. Januar, Deutſches Heim, Erun 
Duis: Lieder zur Laute. „D. erweiſt ſich als Künſtler von 
Phanzafie und ausgeprägt muſikaliſchem Sinn, der das 5 
teriſtiſche des Textes in der Vertonnung reizvoll zum Ausdruck 
bringt.“ („Leipz. Tageblatt“.) Karten bei Oskar Steph 
Szeroka 16, (1865 „% 


Toruf, p. Nozgartn. von Herdbucheltemab- . 
ſtammend, verkauft 1955 


wirtungsvoll aufgeben will, W 1 5 
größte Deitiche N in Role, die 


benutzen, Sie wird in allen deulſchen und 
vielen polniſchen Familien In. 


Anzeigen nimmt die Sauptvertriebsitelle 
Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr. 383. 

und alle Ausgabeſtellen entgegen. 


Deutſche Bühne, Grudziadz 


Sonntag, den 24. Jauner 7926, 


nachm. 3 Uhr im PIERRE A 


| ; Zum letzten Male: 


Das Jubiläu 


Luſtſpiel in 3 Akten von Franz Ar 
Ernſt Bach. 1 


Schluß vor 6 Mi 
Eintrittskarten in unser . 
a N 


1 


77 


u Aus dem Kreiſe Culm, 21. Januar. Jufolge Sinkens die Puffer. Ihm wurde der Bruſtkaſten eingedrückt. N 75 9 2 
des Weichſelwaſſerſtandes Haben ſich auch die | Der Tod trat nach einer halben Stunde ein. St. war ſung | Briefkaſten der Red aktion. f 
Waſſerverhältniſſe der Niederungen weſentlich günſtiger ges | verheiratet. — Bei dem Vergnügen des deutſch⸗katholiſchen J. gt. Nr. 30. Wir halten eine Aufechtungsklage nicht für 
ſtaltet. Die Stadtniederung iſt vollſtändig waſſerfrei, und Frauenvereins wurde einem Schüler der deutſchen Schule ausſichtsvoll, da Sie den Nachweis erbringen müpten, daß die Erbe 
das Schöpfwerk in Culmiſch⸗Roßgarten konnte ſeine Arbeit Überzieher und Rock von einem Jungen mittels lagerin infolge hohen Alters nicht mehr voll verfügungsfähig war, 


initellen. i iermeſſers im Rücken von oben bis unten was Ihnen wohl ſchwer fallen dürfte. Schade um die Koſten. 
Bench e 2 8 iſt — 4 auf der Spur F. E. 200 K. Ein beſtimmter Satz für die Aufwertung it nicht 
* Dirſchau (Tezew), 22. Januar. Einen Polizei⸗ ETF f - vorgeſchrieben — etwa 50 bis 60 Prozent. Mit 50 Prozent Auf⸗ 
hund hat ſich nun auch unſere Kriminalpolizei zugelegt. Stargard (Starogard), 21. Januar. In der Stadf- | wertung würden für die 10000 Mark 2083 31. zu zahlen fein. 
OR verordnetenſitzung am Montag wurde nach Beendi⸗ T. Wir haben bereits Ihrem Beauftragten mündlich die Aus⸗ 


Ein Kriminalbeamte i nat Kurſus In 4 5 ri 5 F 5 . R 

N Se a a nun gung der Kommiſſionswahlen der Zuſchlag zur ſtaatlichen [ kunft gegeben, daß wir in dieſem Falle es für zweifelhaft Halten, 

aut dreſſterte Wolfshündin „Ura“ von dort für die hieſige] Einfommenitewer auf 4 Prozent bei den Yahresfägen | ob. eine Merpflihtung ee ee ri 
N Wolfs „ von 1500-24 000 zt feſtgeſetzt. Die Mietſätze im ſtädtiſcher⸗ gibt in dieſem Punkte keine Klarheit. 


ehörde mitgebracht. Geſtern nun Tier bereits die 2 . 115 Die o Mar 8 1 38 a 
3 5 25 ſeines A Sans Ra Vom Gute ſeits erbauten 26⸗Jamilienhaus wurden um 5 al pro Woh⸗ Be © Na dc eee 2 12 
Georgenthal war geſtern der Diebſtahl eines Sackes Klee⸗ | nung ermäßigt. Zum Schluß murde auf Antrag des Stadt⸗ | Grundſätzen von Treu und Glauben, d. h. in der Weife, wie die 
ſamen aus der Scheune gemeldet worden. Der Leiter der verordneten Hoppe dem derzeitigen Vorſtand der Stadt⸗ Erblayer das im Sinne hatten: inde ßen ſind die Veränderungen 
hieſigen Kriminalpolizei, Herr Pawlowski, begab ſich mit [kaſſe, mit Ausſchluß des Vorſitzenden der Kommiſſion [ in dem Werte, die die Vermögens mae feitdem erlitten hat, zu 

f . 1 52 Herrn Sutarski, wegen der Kreditgewährung ein Miß⸗berückſichtigen. Für Sie gilt nur der Zloty. 2. Für die 8000 Mark 


dem betr. Beamten und ſeinem Hunde nach Georgenthal, wo a b 1 . 
man das Tier die — 1 ſuchen ließ. „ dieſe fofort [trauensvotum von der Mehrheit der Verſammlung | Schuloſcheinfordernug find 1905 31. zu zahlen. 


g 15 . 9 . > 3 a \ iſchen S leihen von 1920 find, 
auf und verfolgte fie auch bis zu der in der Nähe liegenden [ausgeſprochen. x A. A in Sten. 1. de bernischen Stuaksankeihe 
. n 1 805 a wie Sie ja praktiſch ſelbſt erfahren haben, durch Verordnung vom 
cat Ba e ee g 17. 3. 24 auf 1 Prozent aufgewertet 1 ee 4 
ee 3 7 2 Re i rgänzendes Geſetz vom 20. Juli 1925 (Dz. Ut. Nr. 90, Poſ. 629) 
allem Anſchein nach auch der Sack mit dem Samen weiter bes Vereine, Veran taltungen 26 IE eine e e erfolg, die auf Antrag eintritt und 
fördert worden. Im Anſchluß hieran macht die hieſige Kri⸗ Schön ſee. ſich nach dem Datum des Erwerbes der Anleihen richtet. Die An⸗ 
tragsfriſt iſt bereits abgelaufen. Aus einer dem Geſetz beigegebenen 


minalpolizei bekannt, daß der Hund ſelbſtverſtändlich für alle Morgen, Sonntag, abends 7½ Uhr, in Schreibers Geſellſchaftshaus: : 
kriminellen Fälle in der Stadt und Umgegend jederzeit zur Wi ügen des Verbandes deutſcher Handwerker [ Skala iſt dos Nähere erſichtlich. 2. Sie haben 9,44 PL. zu zahlen, 
ellen Fälle in der Stadt und Umgegend jederzeit zur Erſtes Wintervergnügen i 0 es solche Wechſelforderunden nicht aufgewertet, ſondern auf der 


Grundlage von 1.800000 Mark = 1 f. geregelt werden. 
J. 1. 1. Auf 10 Prozent = 173,90 31 2. Stempelabgabe nach 


der Höhe des Objekts. 


Verfügung ſteht. in Polen, Ortsgruppe Kowalewo, beſtehend aus Theater, „Der 
wahre Jakob“, „nter Mitwirkung von Mitgliedern der Deutſſhen 


ut Neuſtadt (Wejherowo), 22. Jauuar. Der Rangier⸗ Bühne Thorn, und Tanz. 1115 
meiſter Stefan’-E aus Gdingen kam beim Rangieren zwiſchen 


Spenden für die Vollsküche. 


Powszechmy Zwigzek Pracod. 200, 


N : Ve | en | IE | ö Speile-Zi d 
Jung. Landwirt, WEEE Fi und Kredens 


der ſeine Lehrzeit be⸗ f. 700 zi zu verkauf. 984 


Baier Michl ulsbeſtet 3 Motor 


Motorrad 
Gefl. Offert. erbet. an = die die Anwendung der 


gebrauchtes, gut er» 
Ernit Marrek. 


haltenes zu kauſen 
vlawski 2, 2 ; Rh 2 - 
ig e c | ee e Aorarreſorm befürchten! 
Be, guter Fam e 0 . Tauſche ein ſchönes, ſchuldenfreies 
Kae) 72 5 alt, 2 Sem. Winter⸗ 1 . . 
Win „ ſchule, ſucht zum 1. 2. Haus in Poznan 


geſucht. Offerten mit 
genauer Beſchreibung 
und Preiangabe unter 
Firma Biernacki a 1 81 S 
9 5, Molkerei⸗Baugeſellſchaft 5, Firma geſucht. Offerten unter 3. 1166 an die oder ſpät. Stellung als 
Fraß Wolff 5, er Iredrich 2, Lg Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. Wirtſchafts⸗ 
Brenner 1,8 Aſſiſtent 


N. 963 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Diſch. Roſch. 
ma Zagärski i Tatarsk 
Murek Aug. 5, Herr N 
\ Juche für bald oder evtl. Hoſpverwalter. — 
1. April eine evangel. Offerten unter E. 1383 


n den Städten Brodnica, Choinice, 
zialdowo, Grudziadz, Kartuzy, Koro⸗ 
nowo, Koscierzuna, Lubawa, Pelplin, 
Puck, Starogard, Swiecie, Tezew, 
1. Herr Tuchola, Wabrzezno und Wejherowo 
1 N er nebſt Umgegend wird von groß. Kohlen⸗ 
r everſ konzern ein kaut onsfähiger, beider 
Landesſprachen mächtiger 


(frühere Neue Gartenſtr. nahe Straßenbahn, botaniſcher 
Garten, 


gegen ein ca. 1000 Morgen großes Gut 


A 
7 


1 leichter schlitten 
Burchardt 2, Herr Porſch 2, 


ſteht zum Verkauf. 439 
Orczykomeki. Sniadec⸗ 
an Ihaft non 500 Morgen mit gutem Boden und Gebäuden um. 
1 2, Fr. Galçeka 1, inen älter. äſſig. f g i 
( Fr. Galéeka einen älter., zuverläſſig Eine 5= evtl. 7⸗ Zimmerwohnung wird frei, aut lufthaltend. in oll. 
7 Größ., 20-30 21 proStck., 


kich 39 (Mehlgeſchäſt). 
725 Kindergärtnerin Seer 5 f. 
N 2 „ re A ie Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
. 4 3, Birtihaller für e d en Sifhiermeifter 25 Offerten unter T. 904 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 89 30 Stck. deren 


50 Stück gebrauchte 
Auta⸗Schläuche 

‚die den Uns = f ' \ an. — a , bilfi 

oder Vogt Mif|iarssuntercict ͥ ꝶͤ in Saitun. MB BER EB ARM BEZ FRE ER A DU EBRUR ER ERURDER UR  oien Gröhen Bin 


Suche auf meine Wirt⸗ 


zu verlaufen. 1347 


5, Herr Albrecht R. 2, und die Kör fl 4: ; — — — — — .— — 
Derr Sadowezpk W. 2, Herr Przubylski 1, unde perpflege tion u. Zeichnen, einige Stadie 
Vert Kaos W. 1, 2 Ser Branbuist 1,1 Scharwerler übernimmt, geuan.. Jahre Im Ausland ge AODOAOOODATIDAHAADAIALOHODAATOTT fle Sientiewmiene 20a. 
Barth A. 2, Herr Zieliüsti 2, Herr Fiſcher der im Rübenbau be⸗ zu. 158 an sanpt. arbeitet, gegenwärt in E Sind laufend Käufer für sämtliche 8 —_— 
Joſef 6, Herr Elinsz Ryszard 2, Herr Yobjwandert it und ſich Baroni Beer [uhnetünd, Slelungals Ey H land 
Jakob 5, Ferr Eigner 1, Herr Owe vor fein, Arbeit ſcheut. Baron non Leeſen. Betriebe tätig, ſucht g 1 ollander 
Firma Bracia Tysler 10, Herr J. Ga ‚| Berlönliche Vorſtellung Swiecchowe int iprechende Stellung 2 rei ear en USW Suche für m. 7-jährig. 
N. N. 5, Herr Pozorski 3, Herr S. jak ſerwünſcht. 154% (ifa, im größ Unternehmen, 2 Jungen ein. gebraucht. 

Leszno (Lille). Gute Zeugniſſe vorh. Aber gut erhalt. Hollän⸗ 


zum Höchstpreis gegen prompte tasse. 


Schrot, Rlele, Leinkuchen, Weizen- u. Roggen- 
mehl sowie Kohlen und Brikeits 


stets am Lager. Kreditgewährung nach . Uebereinkunft. 


10, Herr Flegier 1, Fr. Sitewska 1, Firma Rhode 
zRuwa“ 5, N. N. 1, Herr Schwarz 2, Herr Sil 
Voigt 2, Herr Eberhardt 50, Fr. Andrze⸗ Prange rocz Juno. 


TEE eee, 5 unt. E. 
„„Gelucht u. Tofort . 2. . . d. J erb 
r r. Andr 1 ini u eine evangel. 9 7 — 
iewsta 2, Herr Buchholz Ludwik 50, Herrſſtad ee 885 Kindergä 

Niefeld 5, Herr Nacelewiez Waclaw 1, Fr. F mit . Geprüfter 


Dr Zoſja Offenberg 2, Firma Kara i Hor⸗ ‚Sofbermalter Singen." Seanie Gi chlermeiſter 
„ 


1 Grasmüher 


orig. „Deering“ 
auf Wunſchm. Hand⸗ 


tensja 20, Herr Appelt Auguſt 10, A. M. 1, 


Annan 


Fabr, Paſamon 20, Herr. Boryſiak 2, Herr ehaltsaniprüche an 
JJJ%%% ̃ͤ v. . 0. 0. H|, suremaminen 
3 Fr, 20, Jankratz R. 3, N. N. led. be 4 awy . a a 
Herr Orſtein 4, Herr Wache 1,50, Herr desſprachen in Wort U. b. Gaſaw 1 traut, firm in Kalku⸗ Tel. 45 wi chork (Vandsburg) Pomorze Tel. 45 

Munder 2, Herr Zözeſiar 2, Herr Nowak 3, Schrift mächtig vers F lation und Entwurf, ul. Ziotowska, auf dem Sägewerkplatz. 18385 e 


2 in ungekündigter 
h e 


traut m. Gutsvorſteher⸗ 


Herr Dr Kopp 10, Kabel Polsti 25, 3 Ne: 
i } ch ſach. u. Speicher, findet 


dgkeii Dzien. Bydgoskiego Bürgerſpende 


156,12, Herr Schreiter Otton 5, Herr Dr zum 15. 2. 26 Stellung. im Alter bis zu 30 Jah- verändern. Off, unter 5 f 
99 977 5 10, Herr Dzintfiewicz 5, Herr Ko⸗ Balerze, * 5 i ren, von ene Wants nen RR Zuverläſſige, ig. ev. . 
Asehe 74%, N. 1, Herr Frohwert 5, „Ge: tönt, powiat Cheimno. Aeußzern, wird v. ein. L ; - 3 w Freiſtadt Danzig. wa Machen ſind gut 


dae . der Core 50 0 1264 Same, 5 a 5 
57 Müller N. 2, Herr Chojnacki 50 gr., auf dem Lande, für 5 
err Dr! g 2, Herr Dr. Janowski 2, ee e frauenioien  Haushalt|. N Induſtrie⸗ 


Herr Brzes Herr Dr Nikoſog 3, Herr 7 7 u 

Maſeltows 10, Budg. Skiad Skor 5, 8 8 

ee anters ey Sem Trasse raten Grundſtück 
undlach 2, Herr Menard 2, Landw. . td ei icht al a. bei. Gut im Kreiſe iter r . 

Genoftenich. 10, N. N. 5, Veſta 10. Meta. | ich ftr denen Get B geſchloſen. gb e arbeiten. Gefl. Off u. 


ia S ür ſtändig, Off. ſitz. 1 
tacin Obywatelska 15 Zloty. 241 geschl. Angeben SON a ista Kollah, Rudna b. Wyſola 9.947 a. d. G. d. 3. erb. 


durchreparierrupreis⸗ 
wert zu vertaufen. 1377 


Franc. Ktoss i syn 
Gdanska 97. Tel. 1683. 


Säcke s 


in Danzig⸗Neufahrwaſſer, nahe Hafen, 
unweit Bahn, billig zu verkaufen od. 


1 

Bydgoszez, den 11. Januar 1926 ſprüchen unter P. 967 dieſ it Gebildetes € brauchte, billig ab 
(Dr Shiwinsti 3 p 1 9 eſer Zeitung erbeten. Schmiede⸗ M u verpachten. Gröger Hofplak, davon ebrauchte, billig ab» 
Stadtuxäliden!. ad. 3 ‘ img üncen bebaut ca. 400 qm, trodne, helle Räume, e e e n 


„Suche zum 1. Febr.] Maſchinenmeiſter aus gutem Hauſe, aut baut ca N : 1 
„zu 1 1 jeltem Fußboden, geeignet 
tüchtiges, fleißiges u. Elektromonteur |Bolnüch iprechend, ſucht Tode 4Induſtrſe. Vorhanden: Renter 


Stellung als Haus⸗ 4 17 10 

Hufbeſchlagsſchule bes och ; 3 räume, Hausmeiterwohnung, Elektrizit., 

Stuben mädchen ſucht, Junggeſelle ſucht ein, One. Mailer, Kanalisation. Anfragen unter 
geugnifte an 10 ab 1. April 25 Stellung g. 864 a. d. Geſchft. d. 3.18 %. 941 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Tüchtigen 


Schweißer 
für Autog.⸗Schweiß⸗ 
apparat ſtellen jof. ein 
A. P. Muscate, Si 


T. z u. v. 
Tezew . (Dirſchaul. 


Geldmarkt 8 tochter 


Wichti für 20 In alt, evgl,, hellbl., 
08, ſchlank, t 
Jagdliebhaber. Ben chatte elle 


Pathtungen 
rau Faltentha auf einem Gute. Offert. 


A 842 
unowe bei Mirocza, unter. 8. 1339 an die Geh. Kinderſr ul.... Haus wi 
pow. Bydgoszcz. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Stu. g 7 reichl. Stallung. 1MNrg. 
500 21 Heirat. tra, Sum 1, Febr. tücht Müller eſelle od. Band. Off n. 908 Freiwilliger Verkauf. Garten, lot.y, vernadit. 

. Von jofort verheira- ordentliches h m) N g an. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 6 Hobelbänke, 1 eiſerne Drehbank. Bob: —— — 


ſuche leihweiſe geg. gute] Off. in. Bild u. T. 1280 tefer oder unverbeir. a werk, Häckſelmaſchine. Kutſchwag., Kut ? 
ante Berlaiher an . FEN Stubenmäddhen „ geh rre. 3 Arbeitswagen, Sofa. Teppich. Restauration 


ſtatte ich, ein Jahr un: renner f I 
1. 8 aufs Land geſucht. Gfl. gas⸗Motor u. Dampf ⸗ 1 N * 

ee en ſſene © mit guten Seugniffen Off. u. M.98 ba. d. d.. maschine, erfahren in F. Erdmann, Wyrzysk. au pacten od. nett 

ene steuen ah; r eee ch 

Kal. 16, billig zu ver⸗ erbeten. age Sauberes Mädch lerei, ‚der deutſchen u. nz © ® 8 7291 50 x 

taufen. Gefl. Offerten] Zum 1. Uprit 1930| eee po'n. der en fg 500--1000 3} Lang nes 

u, O. 965 a. d. Eſt. d. 3. unperh., erfahrener Wegromo b. Grudsiadz. bowsff, Dworcowa 78. Stellung. Gefl. Ange ⸗ 877 an E Eme ö bel gpl ach für 
969 bote erbittet die Geichäftsit. d. Zig. Choin ce. 1243 


Beamter 


2 
- Alfons Smukowski, f iedensware, 15 ern? RT 
| Aeltere Frau ae aſt neu, Frie 5 re, 15.68 m lang, 16 cm Bir 
nicht unter 26 Jahren, Muſchiniſt für 2 Tage in der Woche ul. Sobie 0 20. Neamtentochter breit, 10 mm ſtark, preiswert zu verkaufen. er In 
fürca.1500 Mrg. großes mit Scharw. zum 1.3. Aufwaxtung geſucht. liege car 4 9 


N ' - am fer: vom Sande, 19 3. at] Konditorei Jul. Grey, „ am. Mitted, Stadt, au 
Brennereigut geſucht, April geſucht. 10 Brehm, 1291 Mül epgl., in allen Hausar⸗ ö . * t } 
Witwer, evang., im der zeitweile jelbit dis: Poled no, p. Terespol, | Weje Micztiewicza3,1l. 1 er: beiten ſer Sede dert Telefon 212. Bydgoszcz ul. Gdanska 23. TEN Wesch . g. 
geſetzten Ulter,. öhne ponieren kann. per (Bometrellen). erfahr., ſucht Stellung, TE 8 

Anhang, Tiſchlermſtr., bote mit Lebenslauf u. ge el e wo ſie ſich . Haus weſen] Beabſichtige mein Junge Mlch⸗Auf 


lelbſtänz eigen Grund. Cehalts-Anſprüchen zu Zum 1. April 26 ſuche N u. Koch. vervolltomm⸗ 
an 2 1 Aren an . 1979 fich einen verheirateten | e lellengeſuche 23 Jahre alt, militär⸗ nen könnte. Offert. unt. Tul H. geo rauchte Milch · 
er, 


Bekanntſchaf d von Fiſch i, vertraut mit ſämt - J. 883 a. d. Ge chſt. d. 3 Gl, Zimmer 
ekanntſchaft zwecks rei, vertraut mit ſämt- J. 883 g. d. Geſchſt. d. 3, j . 
ſpäterer 2 b 5 6 mie) lichen Maſchinen der . 4 gentr füge, Std. 60 8 
2 Bahnftaiton De, I) Verh. Förſter |feusei.matooniorert r eee 
Heirat. m. eig. Handwerkszeug |27 3. alt, lahr Praxis, |odet Tnäter Dauernde e Stadteeignetſſchfſeden wo b. Eotec_ vom 30,1.08, 1. 2 ab zu 


: beider Landes Stellung. Off. erbittet E mieten geiucht. Angeb 
Witwe nicht ausgeſchl. Inſpeltor Orland, Sikors anon de ele ee eee seele u. Ang 


pi RD r G 2 25 7 > mit P f A b 
7 utsverwalter Pensionäre als Ruheſſtz Bienenitand reis u. Angabe, 
etwas Vermögen er- geſucht für Hof u, Feld bei Sevelng. 122 n Senölto, 5 dell m. ör u. Bienen- ob Belöſtig, gewährt 
wünſcht Gefl. Offert. In 1%, 181 üs ca. Tüchtiger 3 Wee a gr 


Omorze. 1198 ſucht eine aus, desal, 1 J. alter wird, unt. A. 1333 find 
unter VB. 1249 an die 1000 Morg. gr., inten⸗ Schmied haus, dei 


Nebengelaß. Kabinett 33 | 

äftsi 5 bſtgarten. agd un zu richten an die Ge⸗ 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. ber A mt bet. Coen MN ller Wirtſchaft ſrels fahrt an 192 bi abgeben, @ef, ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
N e — Emil Jellonnek. erten unter . 
zeugvertilgung aufs von 100 - 150 Morgen SERIE 1 a. d. Geſchäftsſt. d. 3. Gut möhl, Zimm. 


2 2 g d lückenl. Zeugniſſen m. eigen. Handwerks⸗ 

Suche für meinen bitte i t eug zum 1. 4. 26 ge- beſte vertraut. Beſte 22 Jahre alt, evgl., ver- zu kaufen. Anzahlung 
Freund, evangel,; im maden De 5 ir ſucht. 5 Bewerbe Empfehlungen u. Zeug e den Pe — 4. a — — 27455 mit auch ohne Penſion 
enn ind zu tihien an Sichen der tern mt ac Müliereimaich.|"pernättstieite Dieter | GMÜTBLHUND, at . Speiſez mmer von door eo 1. er 
dunkel, große ſorſche i Beſitzer Geste, % Suchender übernimmt ſſucht von for. Stella] Geſchäfteſtelle dieſer ELHUND, ai, m. und Schlafzimmer bruar zu vermieten. 


Dreifur, für 60 2, 9% in Eiche, allermodern⸗ 


eld ſowie ſchriztliche auch als ſelbſtänd. ied. Zeitung erbeten. 
NowyRnnet 10. Knal e. ſſte Ausführung, verk. 5bl. Zimm. v. sofort 
Hirſchrote, r delswert, auch auf 05. J. 2. zu vermiet. 


Erſcheinung, nicht un⸗ j 
un Roftoli_vom. Schöne. Argeiten, Geft, Offert. nicht Bed. Werte An⸗ m: 
Ainginlanen ein Jahr alte, raſſer. Welk Tſchlerei 11788 880 Sniadegiich 47. ,. 


und ſtrebſ. Landwirt, u. A. 1176 a. d. Gſt. d. 3 f : 
. sauer: Suche zum 1. 4 5 tt Hilf en Mun 

an een s! Szubinsti⸗Jamel. 

gefährtin im Alter von $ U | 1381 Dr ne E 8 = 5 n b f .. . 

2030 Jahr. Beſitzer⸗ 0 eam en geeignete Perſon 25 J. alt, in ſamtlichen 2 Hühne l. Fennen Tellelhündin 3Jackowskiego 33. Möbl. Zimmer 5 
töchter m. aröß, Grund: |unverh., ev., dem auch Zweig. der Forſtwirt⸗ Pert 6 deri perkauft unt Garantie DER Au monaten. an ſoliden Herrn oder 
ſtück oder entſprechend. Gelegenheit gegebenſpenſ. Forſtbeamt. be⸗ſſchaft erfahren, ſpricht Pl“. ne FEIN leb. u. gel. Ankunft mittler. Schlages, ſebr Zu verkaufen: perufst Dame z. verm 
Vermögen bevorzugt, wird, ſich in d. Außen⸗ vorzugt. Bew. m. Aus⸗ deutſch u. po.n., ſucht die alle Garderobeſaub. von Bethmann⸗ wachſam u. ſcharf, an⸗ Kinderbettſtelle Sowiislieno 18 a, 1 L. 
jedoch nicht unbedingt wirtſch. zu orientieren. weis über ab ol, Ehr⸗ Stellung von ſofortſ u. gut arbeitet ſuchtBe⸗ Ho lwegſche genehm im Zimmer, iſt Banana — 
exlorderlich. Gefl. Zu⸗ Meld. u. Gehaltsauſpr. lichkeit woll. ſich meld. eder jpäter. Gefl. An: |ihaft.imGelchäti od bei Fasanerie Weberberg, ſofort billig zu verif.] u. Kinderwagen 1-2 möbt, Zimmer 
ſchriften bitte unt. G. an Goertz. Gorzechöwko] Goertz, Gorzechöwko gebote an F. Zielinsti, ener Modiſtin. Off. u. p. Runowo⸗Kralüski. Off. erb. R. Weinert, all., faſt neu. Rucinsti, m. Jentralheiz. abzug. 
946 a. d. Gil. d. Zig. (Hochheim). Jablonowo. (Hochheim) b, Jablonowo! Grödet, pow, swiecki. A. 919 a. d. Gſt. d. Ztg.!“ pow. Wyrzysk. 12131 Czarnowo, pow. Toru. on, Ks. Storupfi 70. 955 20 ftyeznia 30, II. 


